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Gesetz
zur Neuabgrenzung der Regierungsbezirke

Vom 27. Dezember 1971

D er L and tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S ena ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
E ing liederungen  in den R egierungsbezirk  

O berbayern
In  d en  R egierungsbezirk  O berbayern  w erden  e in ­

geg liedert:

1. aus dem  R egierungsbezirk  N iederbayern
d ie  G em einden Au i. d. H alle rtau , Berg, E nzel­
hausen , G rafendorf, G rünberg , G ünzenhausen, H as­
lach, L arsbach, O sseltshausen, O sterw aal, R u d erts ­
h ausen  und Tegernbach des b isherigen  L andkreises 
M ainbu rg ;

2. aus dem  R egierungsbezirk  O berpfalz
a) d ie  G em einden A m tm annsdorf, Aschbuch. B eiin ­

gries, B iberbach, Eglofsdorf, G ram persdorf, 
H irschberg, K evenhüll, K o ttingw örth , L itle rz - 
hofen, O berndorf, P au lushofen  und W iesen­
hofen des b isherigen L andkreises B eiingries,

b) die G em einden A ltm annste in , B erghausen , B e tt­
b ru n n , Forchheim , H agenhill, H exenagger, H ien ­
dorf, H ü ttenhausen , L a im erstad t, Lobsing, M en­
dorf, M indelste tten , N euenhinzenhausen , P o n ­
dorf, S andersdorf, Schafshill, Scham haupten , 
S teinsdorf, T ettenw ang , W inden und  W olfs­
buch des b isherigen  L andkreises R iedenburg ;

3. aus dem  R egierungsbezirk  M itte lfranken
a) die k re isfre ie  S tad t E ichstätt,
b) d ie  G em einden und gem eindefreien  G ebiete 

des b isherigen  L andkreises E ichstätt,
c) d ie G em einden A ltdorf, Emsing, E rkertshofen , 

G roßno ttersdorf, K aldorf, M antlach, M orsbach, 
Petersbuch, S tadelhofen  und T itting  des b is­
herigen  L andkreises H ilpo ltste in ;

4. aus dem  R egierungsbezirk  Schw aben
a) d ie G em einden Höfa, P faffenhofen  a. d. G

S ittenbach, U nterum bach  und  W eitenried 
b isherigen  L andkreises F riedberg , |fe

b) d ie G em einden Asch, D enklingen, D ie n h a S  n, 
E llighofen, L eeder, O berdießen, Seestall, Ujpt r-

c)

d)
e)

dießen und  die gem eindefreien  G ebiete 
holz, R otw ald und  S te llerw ald  des bish 
L andkreises K aufbeuren , 
die G em einde Ingen ried  des b isherigen 
kreises M ark toberdorf, 
d ie k re isfre ie  S tad t N euburg a. d. Donau,^ 
die G em einden und  gem eindefreien  
des b isherigen  L andkreises N euburg  a .d .

jan d -

:biete
lonau

m it A usnahm e d e r G em einden B ayerfilling ,
B ergcndorf, Echsheim , E tting , Feldheim , 
fing, H eim persdorf, Holzheim , K ühnl 
M iU elstetten, M ünster, N eukirchen, 
scnönenfeld, O berbaar, O berpeiching, 
burgheim , Rain, R eicherstein, R iedheim , 
Schorn, S tadel, S taudheim , T h ie rhaup ten j 
baar, U nterpeiching, W ächtering, W a| 
W iesenbach und  d e r gem eindefreien  
B rand, E denhauser Forst, E sterholz, Wc 
und  Ziegelberg.

em p-
usen,

ied er-
:essen-
jrllach,

n te r-
dorf,

ebiete
fschlag

'  ifA rt. 2
E ingliederungen  in  den  Regierungsbez: 

N iederbayern  
In  den R egierungsbezirk  N iederbayern  Vivörden 

eingegliedert:
aus dem  R egierungsbezirk  O berpfalz 
a) die G em einden H öhenberg, N iederachdorf, Ö ber- 

m iethnach, P illnach, P ondorf und  der östliche 
Teil des gem eindefreien  G ebiets W axenberger 
Forst, dessen künftige  G renze en tlang  des w est­
lichen U fers des Perlbaches, beg innend  bei d e r 
südlichen G em eindegrenze H öhenberg  (G em einde­
teil Hub), und  des G roßen Perlbaches nach Süden 
(einschließlich d e r w estlich des Perlbaches gele­
genen G ebietste ile  d e r G em einde H öhenberg) bis 
zum  E in tr itt des G roßen Perlbaches in das G e­
m eindegebiet d e r S tad t W örth a. d. D onau (Ge-
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m eindeteil Z inzendorf) verläu ft, des b isherigen 
L andkreises R egensburg,

b) d ie G em einden B aiersdorf, Buch, E ggersberg, 
H attenhausen , Jachenhausen , M eihern, O tterz- 
hofen, Perle tzhofen , P ru n n , R iedenburg, Schait- 
dorf, T hann  und  das gem eindefreie  G ebiet H exen­
aggerholz des b isherigen  L andkreises R iedenburg,

c) die G em einden N eulohe und  P a in ten  und  das 
gem eindefreie  G ebiet P a in tn e r Forst des b is­
herigen  L andkreises P arsberg .

A rt. 3
E ing liederungen  in  den  R egierungsbezirk  

O berpfalz
In  den R egierungsbezirk  O berpfalz w erden  e in ­

gegliedert:
1. aus dem  R egierungsbezirk  N iederbayern

a) die G em einde B ergm atting  des b isherigen  L and ­
kre ises K elheim ,

b) der b isherige  L andk re is  K ötzting  m it A usnahm e 
der G em einde L ohberg  und  der G em eindeteile 
G rub , H am m ersdorf, O bergschw andt und  U n ter- 
gschw andt m it den  dazugehörigen O rtsfluren  
d e r G em einde G rub , d ie südlich der nachfo l­
gend beschriebenen G renzen  liegen: ausgehend 
von  d e r G em eindegrenze A ltrandsberg  an  der 
südw estlichen  Ecke d e r F l. Nr. 194/33 der G em ar­
kung  A ltrandsberg  in  w estlicher R ichtung e n t­
lang  d e r nördlichen bzw. nordw estlichen G renze 
der Fl. N rn. 58, 60, 61, 62, 63, 85, 88, 89, 117, 115, 
114, 507, 112, 532 un d  530 d e r G em arkung  G rub 
b is zu r G renze d e r G em einde G ossersdorf,

c) die G em einden B uchhausen, Eggm ühl, Inkofen, 
M annsdorf, O berdeggenbach, P inkofen, Sch ier­
ling, U n terla ich ling  un d  Z aitzkofen des b is­
herigen  L andkreises M allersdorf,

d) d ie  G em einden A llersdorf und  W ahlsdorf des 
b isherigen  L andkreises R o ttenbu rg  a .d .L a a b e r;

2. aus dem  R egierungsbezirk  M itte lfranken
die G em einden M ichelbach und  M örsdorf des b is­
herigen  L andkreises H ilpoltstein .

A rt. 4
E ing liederungen  in  den R egierungsbezirk  

O b erfranken
In  den R egierungsbezirk  O berfranken  w erden  e in ­

gegliedert:
1. aus dem  R egierungsbezirk  O berpfalz

a) die G em einden P enzen reu th  und T roschenreu th  
des b isherigen  L andkreises Eschenbach i. d. O P f.,

b) die G em einden G u tten th au , H aidenaab , M ehl- 
m eisel, P lössen, R am iesreu th , Speichersdorf, 
W irbenz und  d e r G ebietste il d e r G em einde 
M ockersdorf, d e r vom G ebiet der G em einden 
G u tten th au , H aidenaab , P lössen, R am iesreu th . 
Speichersdorf und  W irbenz um schlossen w ird  
(G em eindeteil Roslas), des b isherigen  L and ­
kreises K em nath ,

2. aus dem  R egierungsbezirk  U n terfran k en
die G em einden B aunach, D eusdorf, D orgendorf, 
G erach, H eilgersdorf, H öfen, L au te r, M ürsbach, 
P riegendorf, R eckendorf, R eckenneusig und  die 
gem eindefreien  G ebiete D aschendorfer Forst, L uß- 
berg er F orst und  S tiefenberg  des b isherigen  L and ­
kreises Ebern.

A rt. 5
E ing liederungen  in  den R egierungsbezirk  

M itte lfranken
In  den R egierungsbezirk  M itte lfranken  w erden  

eingegliedert:
1. aus dem  R egierungsbezirk  O berpfalz

a) die G em einden  K ro tten see  m it A usnahm e des 
im  T ru p p en ü b u n g sp la tz  G rafen w ö h r gelegenen  
G ebietste ils, N euhaus a. d. Pegnitz  und R o th en ­
bruck  des b isherigen  L andkreises E schenbach 
i. d. OPf.,

b) der nördlich  d e r B undesau tobahn  A m berg  — 
N ü rn b erg  gelegene G eb iets te il d e r G em einde 
G ebertshofen  (G em eindeteil N onnhof) des b is ­
herigen  L andk re ises  N eu m ark t i. d. OPf.,

c) d e r vom  G eb ie t d e r G em einden H e ld m an n s­
berg  und  A lfeld  um schlossene G ebietste il d e r 
G em einde F ü rn r ie d  (G em eindeteil H ofste tten ) 
des b isherigen  L andkreises Sulzbach-R osen- 
berg ;

2. aus dem  R eg ierungsbezirk  O berfranken
a) die G em einden  Eckersbach und  U n te rm else n ­

do rf des b isherigen  L andkreises B am berg,
b) die G em einden G roßengsee, W eppersdorf, W il­

denfels un d  das gem eindefreie  G ebiet W ild en - 
fe lser W ald des b isherigen  L andkreises F o rch - 
heim ,

c) die G em einden und  gem eindefreien  G eb ie te  
des b isherigen  L andkreises H öchstadt a. d. 
Aisch m it A usnahm e d e r G em einden O b e rn ­
dorf, Pom m ersfe lden , Sam bach und  S teppach ,

d) die G em einde H öfen des b isherigen  L an d k re ises  
P egnitz ;

3. aus dem  R eg ierungsbezirk  Schw aben
die G em einden G undelsheim  und  M öhren des b is ­
herigen  L andk re ises  D onauw örth .

A rt. 6
E ing liederungen  in  den  R egierungsbezirk  

U n te rfran k en
In  den R eg ierungsbezirk  U n te rfran k en  w erd en  

eingeg liedert:
1. aus dem  R eg ierungsbezirk  O berfranken

die G em einde K oppenw ind  des b isherigen  L a n d ­
kreises B am berg ;

2. aus dem  R eg ierungsbezirk  M itte lfranken
a) d ie G em einden  B irk lingen , D ornheim , E in e rs ­

heim , F ü tte rsee , Geisel w ind, G räfenneuses, H aag , 
H ellm itzheim , H olzberndorf, Iphofen, L a n g e n ­
berg , M önchsondheim , N enzenheim , P ossenheim  
und  W asserberndo rf und  das g em eindefre ie  
G ebiet L im p u rg e rfo rs t des b isherigen  L a n d ­
kre ises Scheinfeld,

b) die G em einden  B ullenheim , G nötzheim  un d  
U nterickelsheim  des b isherigen L an d k re ises  
U ffenheim .

A rt. 7
E ing liederungen  in den  R egierungsbezirk  

Schw aben
In  den R eg ierungsbezirk  Schw aben w erden  e in - 

gegliedert:
1. aus dem  R eg ierungsbezirk  O berbayern

a) die G em einden  un d  gem eindefreien  G eb ie te  
des b isherigen  L andkreises Aichach m it A us­
nahm e d e r G em einden  A ltom ünster, H ilg e r ts ­
hausen , H ohenzell, K iem ertshofen , K le in b e rg ­
hofen, O berzeitlbach , R andelsried , S tu m p fe n ­
bach, T an d em , T h a lhausen  und  W ollomoos,

b) aus dem  G eb ie t des L andkreises F ü rs te n fe ld ­
b ruck  das G eb ie t d e r G em einden E resried , 
H ausen  b. H ofhegnenberg , H ofhegnenberg  und  
S te indo rf sow ie das G ebiet der G em einde B a ie r-  
berg, das nö rd lich  d e r nachfolgend b esch rie ­
benen  G renze  lieg t (G em eindeteil B aierbe rg ): 
ausgehend  von d e r G em eindegrenze nach A lt-  
hegnenberg  an  d e r  südöstlichen Ecke d e r Fl. Nr. 
646 d e r G em ark u n g  B aierberg , in  nö rd licher
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R ichtung en tlan g  d e r östlichen G renze der 
Fl. N r. 646 bis zu r G em eindeverb indungsstraße  
O b erdo rf — B aierbe rg  (Fl. N r. 686), in n o rd w est­
licher R ichtung en tlan g  d e r  w estlichen  G renze 
d iese r S traß e  b is zu r E inm ündung  des H olz- 
fuh rw eges Fl. N r. 650, d o rt d ie  G em eindever­
b in d u n g ss traß e  ü b e rq u eren d  in  östlicher R ich­
tu n g  en tlang  d e r  südlichen G renze des H olz- 
fu h rw eg es Fl. N r. 650 und  u n te r  B eibehaltung  
d ieser L in ie  den  H olzfuhrw eg ü b erq u eren d  zur 
G em eindegrenze,

c) d ie  G em einde G rim olzhausen  des b isherigen  
L andk re ises  S ch ro b en h au sen ;

2. aus dem  R eg ierungsbezirk  M itte lfran k en
d ie  G em einde S te in h a rt des b isherigen  L andkreises
G unzenhausen .

A rt. 8
W ahlrechtliche V orschriften

(1) M it dem  In k ra f ttre te n  dieses G esetzes endet 
die W ahlzeit von B ezirkstagsm itg liedern , die ih ren  
A u fe n th a lt in G em einden oder gem eindefre ien  G e­
b ie ten  haben , die in e inen  an d eren  B ezirk  e ingeglie­
d e r t w erden . A ls E rsa tzm än n er können  n u r  P e r­
sonen  nachrücken, die n ich t se lbst ih ren  A ufen tha lt 
im  Ä nderungsgeb ie t haben.

(2) D as S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  kann  bestim ­
m en, d aß  B ezirkstagsm itg lieder, d e ren  W ahlzeit nach 
Abs. 1 ende t oder E rsa tzm änner, d ie ih ren  A u fen t­
h a lt im  Ä nderungsgeb ie t haben , dem  B ezirkstag  des 
neu en  B ezirks fü r  den  R est der W ahlzeit als b e ra ­
ten d e  M itg lieder angehören. D er B ezirkstag  ist v o r­
h e r  zu hören.

(3) Sow eit der A u fen th a lt V oraussetzung fü r 
R echte und  Pflichten ist, g ilt d e r vo r In k ra fttre te n  
d ieses G esetzes liegende A u fen th a lt im Ä nderungs­
geb iet als A ufen th a lt im  neuen B ezirk.

A rt. 9
Sonstige Ü bergangsregelungen

(1) M it dqm In k ra fttre te n  dieses G esetzes t r i t t  in 
den  Ä nderungsgeb ie ten  das Recht des b isherigen 
B ezirks au ß e r K ra ft und  das R echt des neuen  B ezirks 
in  K ra ft. Das g ilt n icht fü r die H aushaltssatzung . 
D as S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  kann  durch R echts­
v e ro rd n u n g  fü r einzelne V orschriften  d e r B ezirke 
fü r  d ie  D auer e ines Ja h re s  e ine abw eichende R ege­
lu n g  treffen .

(2) F ü r  die R egelung der verm ögensrech tlichen  
V erh ä ltn isse  gilt A rt. 9 Abs. 2 d e r B ezirksordnung.

(3) F ü r  Ä nderungen  nach A rt. 1 bis 7 und  R echts­
han d lu n g en , die aus A nlaß d ieser Ä nderungen  e rfo r­
derlich  sind, w erden  landesrech tlich  geregelte  A b­
gaben  nich t erhoben.

A rt. 10 
In k ra fttre te n

D ieses G esetz ist dringlich. Es t r i t t  am  1. Ju li 1972 
in  K raft.
M ünchen, den 27. D ezem ber 1971

D er B ayerische M in isterp räs iden t
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Neugliederung Bayerns in Landkreise 

und kreisfreie Städte 
Vom 27. D ezem ber 1971

A uf G ru n d  des A rt. 9 Abs. 2 d e r V erfassung  fü r den 
F re is ta a t B ayern , des A rt. 11 Abs. 2 d e r G em einde­
o rd n u n g  fü r den F re is ta a t B ayern  (GO) in der F a s­
su n g  des E rsten  G esetzes zu r S tä rk u n g  der kom m u­
n a le n  S e lb s tverw altung  vom  27. Ju li 1971 (GVB1.

S. 247), der A rt. 5a GO und  2, 8 und 9 d e r L an d k re is­
o rdnung  fü r den F re is ta a t B ayern , jew eils in  der 
Fassung  des Z w eiten  G esetzes zu r S tä rk u n g  der 
kom m unalen  S elb s tverw altung  vom 15. D ezem ber 
1971 (GVB1. S. 450) sow ie des A rt. 5 des Z w eiten 
G esetzes zu r S tä rk u n g  d e r kom m unalen  S e lb s tver­
w altung  (a.a.O) e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie ­
ru n g  nach v o rheriger G enehm igung des L andtags 
folgende R echtsverordnung:

1. Teil
N e u g l i e d e r u n g
1. A b s c h n i t t

Neugliederung des Regierungsbezirks Oberbayern
§ 1

K reisfre ie  S täd te  und  L andkreise  
D er R egierungsbezirk  O berbayern  w ird  eingeteilt:

a) in die k re isfre ien  S täd te  Ingolstad t, M ünchen und 
Rosenheim ,

b) in die L andkreise  A ltö tting , Bad Reichenhall, 
Bad Tölz, Dachau, E bersberg, E ichstätt, E rding, 
Freising, Fürsten fe ldbruck , G arm isch -P arten k ir­
chen, L andsberg  a. Lech, M iesbach, M ühldorf a. 
Inn , M ünchen, N euburg  a. d. Donau, P faffenhofen 
a. d. Ilm , Rosenheim , S ta rnberg , T raunste in  und 
W eilheim  i. OB.

§ 2
N eugliederung d e r k re isfre ien  S täd te  

Die k re isfre ien  S täd te  um fassen  folgende G ebiete:
1. L an d esh au p tstad t M ünchen 

das b isherige G ebiet;
2. S tad t Ingo lstad t

a) das b isherige G ebiet d e r S tad t Ingolstadt,
b) das G ebiet der b isherigen G em einden B ru n n en ­

reu th , D ünzlau, E tting, G erolfing, H agau, I r ­
gertsheim , M ailing, M ühlhausen, O berhaunstad t, 
P e ttenho fen  und  Z uchering;

3. S tad t R osenheim
das b isherigen  Gebiet.

§ 3
N eugliederung d e r L andkreise  

Die L andkreise  um fassen folgende G ebiete:
1. L andkreis A ltö tting  m it dem  Sitz d e r K re isver­

w altung  in A ltö tting
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises A ll- 

ötting,
b) das G ebiet der G em einde T yrlaching des b is­

herigen  L andkreises L aufen ;
2. L andkreis Bad R eichenhall m it dem  Sitz der 

K reisverw altung  in  Bad R eichenhall
a) das G ebiet der S tad t B ad R eichenhall,
b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises B erch­

tesgaden,
c) das G ebiet der G em einden A inring, F re ilas­

sing, H olzhausen b. T eisendorf, Laufen, Leoben­
dorf, N eukirchen a. T eisenberg, O berteisendorf, 
Roßdorf, R ückstetten , Saaldorf, Surheim , T ei­
sendorf, W eildorf und  die gem eindefreien  G e­
biete  Schw arzenberg  u. T eisenberg  und W ied­
m ais des b isherigen  L andkreises L aufen ;

3. L andkreis Bad Tölz m it dem  Sitz d e r K re isv e r­
w altung  in Bad Tölz
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Bad 

Tölz,
b) das G ebiet d e r G em einde Schlehdorf des b is­

herigen  L andkreises W eilheim  i. OB,
c) das G ebiet der G em einden Ascholding, B a ie rn ­

rain , B euerberg , D egerndorf, D eining, D iet-
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ram szell, D orfen, Egling, E ndlhausen , E rg e rts ­
hausen , E urasburg , Föggenbeuern , G elting, 
G eretsried , H errnhausen , H olzhausen a. S ta rn ­
b erg er See, Icking, K önigsdorf, L inden, M an­
hartshofen , M oosham, M ünsing, N eufahrn , 
T hanning , W eidach, W olfratshausen  und  die 
gem eindefre ien  G ebiete P upp linger A u und 
W olfra tshauser F orst des b isherigen  L an d ­
kreises W olfratshausen ;

4. L andk re is D achau m it dem  Sitz der K re isv e rw a l­
tung  in D achau
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises D achau 

m it A usnahm e des G ebiets der G em einde 
F ahrenzhausen ,

b) das G ebiet d e r G em einden A ltom ünster, H il­
gertshausen , H ohenzell, K iem ertshofen , K le in ­
berghofen, O berzeitlbach, R andelsried , S tu m p ­
fenbach, T andem , T ha lhausen  und  W ollomoos 
des b isherigen  L andkreises Aichach,

c) das G ebiet d e r G em einden Höfa, P faffenhofen 
a. d. G lonn, S ittenbach , U nterum bach  und  
W eitenried  des b isherigen  L andkreises F ried ­
berg,

d) das G ebiet d e r G em einde E bertshausen  des 
b isherigen  L andkreises F ü rsten fe ldb ruck ;

5. L andk re is E bersberg  m it dem  Sitz d e r K re isv e r­
w altu n g  in  E bersberg
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises E bers­

berg,
b) das G ebiet d e r G em einde S ank t C hristoph  des 

b isherigen  L andkreises W asserburg  a. Inn ;

6. L andkre is E ichstä tt m it dem  Sitz d e r K re isver­
w altung  in  E ichstätt
a) das G ebiet d e r S tad t E ichstätt,
b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Eich­

stä tt,
c) das G ebiet der G em einden A m tm annsdorf, 

Aschbuch, B eilngries, B iberbach, Eglofsdorf, 
G ram persdorf, H irschberg, K evenhüll, K o tting - 
w örth , L itterzhofen , O berndorf, Pau lushofen  
und  W iesenhofen des b isherigen  L andkreises 
B eilngries,

d) das G ebiet d e r G em einden A ltdorf, Emsing, 
E rkertshofen , G roßno ttersdorf, K aldorf, M ant- 
lach, M orsbach, Petersbuch , S tadelhofen  und 
T itting  des b isherigen  L andkreises H ilpo lt- 
stein,

e) das G ebiet der G em einden A ppertshofen, D em - 
ling, E itensheim , G aim ersheim , G roßm ehring, 
H epberg, Kösching, L enting, O berdolling, P fö r­
ring, S tam m ham , T heißing, U nterdolling , W ett­
s te tten  und  das gem eindefreie G ebiet K öschin- 
ger F o rs t des b isherigen  L andkreises Ingo l­
stad t,

f) das G ebiet der G em einde G aden b. P fö rring  
des b isherigen  L andkreises P faffenhofen  a. d. 
Ilm,

g) das G ebiet d e r G em einden A ltm annste in , B erg ­
hausen , B ettb ru n n , Forchheim , H agenhill, 
H exenagger, H iendorf, H ü ttenhausen , L a im er­
stad t, Lobsing, M endorf, M indelste tten , N euen­
h inzenhausen , Pondorf, S andersdorf, Schafs­
hill, Scham haupten , S teinsdorf, T ettenw ang , 
W inden und  W olfsbuch des b isherigen  L an d ­
kreises R iedenburg ;

7. L andk re is E rd ing  m it dem  Sitz d e r K re isv erw al­
tung  in E rd ing
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises E rding,
b) das G ebiet d e r G em einde Schw indkirchen des 

b isherigen  L andkreises M ühldorf a. Inn,
c) das G ebiet der G em einden Isen, M ittbach, S ank t 

W olfgang und  Schilfern und die gem einde­

fre ien  G ebiete Sollacher F o rs t u n d  T ann  des 
b isherigen  L andkreises W asserburg  a. Inn ;

8. L andk re is F re ising  m it dem  Sitz d e r K re isv e r­
w altu n g  in F reising
a) das G ebiet d e r S tad t F reising ,
b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises F re i­

sing,
c) das G ebiet d e r G em einde F ah ren zh au sen  des 

b isherigen  L andkreises D achau,
d) aus dem  b isherigen  L an d k re is  M ainburg

das G ebiet d e r G em einden  A u i. d. H alle rtau , 
E nzelhausen , G rafendo rf, G rünberg , G ünzen ­
hausen , H aslach, O sseltshausen , O ste rw aal und  
T egernbach sow ie die G em einde teile  B erg, 
B irnfeld , K le inb irn fe ld , O berhinzing, Schlag 
un d  T raich d e r G em einde B erg und  den  G e­
m eindete il R u d ertsh au sen  d e r G em einde R u ­
dertsh au sen , die östlich d e r  in  § 3 Nr. 16 B uch­
stabe  c U n terabsä tze  bb, cc beschriebenen  
G renzen  liegen;

9. L andk re is  F ü rs ten fe ld b ru ck  m it dem  Sitz der 
K re isv e rw a ltu n g  in  F ü rs ten fe ld b ru ck
das G ebiet des b isherigen  L andk re ises F ü rs te n ­
fe ldbruck  m it A usnahm e des G ebiets d e r G em ein ­
den  E bertshausen , E resried , G eitendorf, H ausen  
b. G eitendorf, H ausen b. H ofhegnenberg , H ofheg- 
nenberg , S te indo rf sow ie des G ebiets d e r b ish e ri­
gen G em einde B aierberg , das nördlich  d e r n ach ­
folgend beschriebenen  G renze liegt (G em eindeteil 
B aierberg ): ausgehend  von d e r  G em eindegrenze 
nach A lthegnenberg  an  d e r  südöstlichen Ecke d e r 
Fl. Nr. 646 d e r G em arkung  B aierberg , in  n ö rd ­
licher R ichtung en tlang  d e r  östlichen G renze der 
Fl. Nr. 646 bis zu r G em eindeverb indungsstraße  
O berdorf — B aierbe rg  (Fl. Nr. 686), in  n o rd w est­
licher R ichtung en tlang  d e r  w estlichen  G renze 
d ieser S traß e  bis zu r E inm ündung  des H o lzfuh r- 
w eges Fl. Nr. 650, d o rt die G em eindeverb indungs­
s traß e  ü b e rq u eren d  in  östlicher R ichtung en tlan g  
der südlichen G renze des H olzfuhrw eges Fl. N r. 
650 und  u n te r  B eibeha ltung  d ieser L inie den  
H olzfuhrw eg ü b erq u eren d  zu r G em eindegrenze;

10. L andk re is  G arm isch -P arten k irch en  m it dem  Sitz 
der K re isv e rw a ltu n g  in G arm isch -P arten k irch en
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises G a r­

m isch -P artenk irchen ,
b) das G ebiet d e r G em einde B ayersoien  des b is ­

herigen  L andkreises Schongau,
c) das G ebiet d e r G em einden A idling, G roßw eil, 

H echendorf, K leinw eil, M urnau , Riegsee, Schöff­
au, Seehausen  a. S taffelsee, Spatzenhausen , 
U ffing a. S taffelsee und  W eindorf des b ish e ri­
gen L andkreises W eilheim  i. OB;

11. L andk re is  L andsberg  a. Lech m it dem  Sitz der 
K re isv e rw a ltu n g  in  L andsberg  a. Lech
a) das G ebiet der S tad t L andsberg  a. Lech,
b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises L an d s­

berg  a. Lech,
c) das G ebiet d e r G em einden  G eitendorf und 

H ausen  b. G eitendo rf des b isherigen  L an d ­
k reises F ü rs ten fe ldb ruck ,

d) das G ebiet d e r G em einden  Asch, D enklingen, 
D ienhausen , E llighofen, L eeder, O berdießen, 
Seestall, U n terd ießen  un d  d ie  gem eindefreien  
G ebiete  K ingholz, R o tw ald  und  S te llerw ald  
des b isherigen  L andk re ises  K au fbeu ren ,

e) das G ebiet d e r G em einden  A pfeldorf, Epfach, 
K insau  und  R eichling des b isherigen  L an d ­
k reises Schongau;

12. L andk re is  M iesbach m it dem  Sitz der K re isver­
w altu n g  in  M iesbach
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a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises M ies­
bach,

b) das G ebiet d e r G em einde O tterfing  des b is­
herigen  L andkreises W olfra tshausen ;

13. L andk reis M ühldorf a. Inn  m it dem  Sitz der 
K re isv e rw a ltu n g  in M ühldorf a. Inn
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises M ühl­

do rf a. In n  m it A usnahm e des G ebiets der 
G em einden E iting, M aisenberg, P etersk irchen  
un d  Schw indkirchen,

b) das G ebiet d e r  G em einden G ars a. Inn , H aag 
i. OB, K irchdorf, M aitenbeth , O berornau , R echt­
m ehring , R eichertsheim , U n te rre it und  das 
gem eindefre ie  G ebiet G roßhaager F orst des 
b isherigen  L andk re ises W asserburg  a. Inn ;

14. L andk reis M ünchen m it dem  Sitz d e r K re isv e r­
w altu n g  in M ünchen
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises M ün­

chen,
b) das G ebiet der G em einde H elfendorf und  das 

gem eindefreie  G ebiet H ofoldinger F o rs t-S üd  
des b isherigen  L andkreises B ad A ibling,

c) das G ebiet der G em einden  A rget, B aierb runn , 
D ingharting , E ichenhausen, O berbiberg , S a u e r­
lach, S chäftlarn , S traß lach  und das gem einde­
fre ie  G ebiet D eisenhofener F o rs t-S ü d  des b is­
herigen  L andkreises W olfratshausen ;

15. L andk reis N euburg  a. d. D onau m it dem  Sitz der 
K re isverw altung  in N euburg  a. d. D onau
a) das G ebiet der S ta d t N euburg  a. d. Donau,
b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises N eu­

b u rg  a. d. D onau m it A usnahm e des G ebiets 
der G em einden B ayerd illing , B ergendorf, Echs- 
heim , E tting , Feldheim , Gem pfing, H eim pers- 
dorf, H olzheim , K ühnhausen , M itte lste tten f 
M ünster, N eukirchen, N iederschönenfeld. O ber­
baar, O berpeiching, Pessenburgheim , Rain, 
R eicherstem , R iedheim , Sallach, Schorn, S tadel, 
S taudheim , T h ie rhaup ten , U n terhaar, U n ter- 
peiching, W ächtering, W allerdorf, W iesenbach 
und  d e r gem eindefreien  G ebiete B rand, E den- 
h au se r Forst, E sterholz, W olfschlag und  Z iegel­
berg,

c) das G ebiet des b isherigen L andkreises Schro- 
benhausen  m it A usnahm e des G ebiets der 
G em einden A lberzell, F re inhausen , G ero ls- 
bach, G rim olzhausen, H irschenhausen, H ohen­
w art, K lenau, K losterberg , K oppenbach, Sei­
bersdorf, S ingenbach, S trobenried  und W eichen­
ried ;

16. L andkreis P faffenhofen  a. d. Ilm  m it dem  Sitz der 
K re isverw altung  in  P faffenhofen  a. d. Ilm
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises P faffen ­

hofen a. d. Ilm  m it A usnahm e des G ebiets der 
G em einde G aden b. P fö rring ,

b) das G ebiet der G em einden B aar, Dünzing, 
E benhausen , M anching, M enning, O b e rh a rt­
heim , O berstim m , Pichl und R eichertshofen des 
b isherigen  L andkreises Ingolstad t,

c) aus dem  b isherigen  L andk re is  M ainburg  
aa) das G ebiet d e r G em einde Larsbach,
bb) das G ebiet d e r G em einde Berg, das w estlich 

der nachfolgend beschriebenen G renze liegt 
(G em eindeteile H agertshausen , H üll, N ie ten ­
hausen  und  S ch ritten lo h e): ausgehend  von der 
b isherigen  L andk re isg renze  P faffenhofen  a. d. 
Ilm /M ainburg  bei O berlau terbach  en tlang  der 
G em eindegrenze B erg/O berem pfenbach  in  ö st­
licher R ichtung, ü b e r die B undesau tobahn  
W olnzach — E lsendorf bis zu r nordöstlichen 
Ecke der Fl. Nr. 688 d e r G em arkung  Berg

(Rand des W aldgebiets), von h ie r en tlang  d e r  
südöstlichen bzw. östlichen G renze d e r Fl. N rn. 
687 (Feldweg), 686/2, 686/1, 685/3, 685/2, 685, 
780, 782, 783, 1044, 877, 877/4, 876, 880 (Feld-, 
weg) d e r  G em arkung  Berg, von h ie r en tlang  
dem  W estrand  d e r  neu  ausgebau ten  S traß e  
bis zum  E n d p u n k t bei Fl. Nr. 69, von h ie r 
in süd licher R ichtung ü b er die B ahnlin ie  
W olnzach — M ainburg , Fl. N r. 63/2 bis zur 
G em eindegrenze zw ischen B erg und  O ste r­
w aal, d an n  in  w estlicher R ichtung b is zur 
E inm ündung d e r  G em eindegrenze Larsbach,

cc) das G ebiet d e r G em einde R udertshausen , das 
w estlich d e r nachfolgend beschriebenen G renze 
liegt (G em eindeteile Buch, Egg, Giglhof, Stock­
berg, W eingarten  und  W ilhelm ): ausgehend 
von d e r G em eindegrenze L arsbach /R uderts­
h ausen  an  d e r G em eindeverb indungsstraße  
R udertshausen  /W olnzach an d e r südw est­
lichen Ecke d e r  Fl. Nr. 359 d e r G em arkung  
Larsbach, von h ie r en tlang  d e r  östlichen 
G renze d e r Fl. N rn. 549, 550, 547, 545, 541, 540, 
535, 630, 629, 628, 606, 532, 607, 604 der G em ar­
kung  R udertshausen , von h ie r en tlang  d e r 
nördlichen G renze d e r Fl. Nr. 456 (Weg) bis 
zu r südöstlichen Ecke d e r Fl. Nr. 506, von 
h ie r en tlang  d e r östlichen G renze der Fl. Nrn. 
492,491,487/1 bis zu r G em eindegrenze R u d erts­
hausen /O sseltshausen , von h ie r in w estlicher 
R ichtung en tlang  d ieser G em eindegrenze bis 
zur b isherigen  L andkreisg renze  P faffenhofen 
a. d. Ilm /M ainburg ,

d) das G ebiet der G em einden A lberzell, F re in ­
hausen, G erolsbach, H irschenhausen, H ohen­
w art, K lenau, K losterberg , K oppenbach, Sei­
bersdorf, S ingenbach, S trobenried  und  W eichen­
ried  des b isherigen L andkreises Schroben- 
hausen ;

17. L andk reis R osenheim  m it dem  Sitz d e r K re isver­
w altung  in R osenheim
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises R osen­

heim ,
b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Bad 

A ibling m it A usnahm e des G ebiets d e r G e­
m einde H elfendorf und  des gem eindefreien  
G ebiets H ofoldinger F orst-S üd ,

c) das G ebiet d e r G em einden A lbaching, A m e- 
rang, A ttel, B abensham , Edling, Eiselfing, 
G riesstä tt, K ling, Pfaffing, R am erberg , R ott a. 
Inn , Schonstett, Soyen und  W asserburg  a. Inn  
sowie des gem eindefreien  G ebiets R o tte r F o rs t- 
N ord;

18. L andk reis S ta rn b erg  m it dem  Sitz d e r K re isv e r­
w altung  in S ta rn b erg
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises S ta rn ­

berg,
b) das G ebiet d e r G em einden B achhausen, H öhen­

ra in  und  das gem eindefreie  G ebiet W adihauser 
G räben  des b isherigen  L andkreises W olfra ts­
hausen ;

19. L andkreis T raunste in  m it dem  Sitz d e r K re isver­
w altung  in T raunste in
a) das G ebiet d e r S tad t T raunste in ,
b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises T ra u n ­

stein,
c) das G ebiet der G em einden Asten, Freutsm oos, 

Fridolfing, K ay, K irchanschöring, K irchheim , 
Lam poding, O tting , Palling , P etting , P ietling, 
Taching a. See, Tengling, T ettenhausen , T itt-  
m oning, T örring, W aging a. See, W onneberg 
und  die gem eindefreien  G ebiete Schönram er 
Filz und  W aginger See des b isherigen L and ­
kreises Laufen,
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d) das G ebiet der G em einden E iting, M aisenberg  B isheriger L andkreis: 
u n d  P e te rsk irchen  des b isherigen  L andkreises 
M ühldorf a. In n ; M iesbach

20. L andkreis W eilheim  i.O B  m it dem  Sitz der K re is­
v erw altu n g  in W eilheim  i. OB
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises W eil­

heim  i. OB m it A usnahm e des G ebiets der 
G em einden A idling, G roßw eil, H echendorf, 
K leinw eil, M urnau , Kiegsee, Schlehdorf, Schöff­
au, Seehausen  a. Staffelsee, Spatzenhausen , 
Uffing a. Staffelsee und  W eindorf,

b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Schon­
gau m it A usnahm e des G ebiets d e r G em einden 
A pfeldorf, B ayersoien , Epfach, K insau  und  
Reichling,

c) das G ebiet d e r G em einde Ingen ried  des b is­
herigen  L andkreises M ark toberdorf.

M ühldorf a. In n  
M ünchen
N euburg  a. d. D onau
P faffenhofen  a. d. Ilm
R osenheim
Schongau
Schrobenhausen
S ta rn b erg
T rau n ste in
W asserburg  a. Inn
W eilheim  i. OB
W olfratshausen

G esam trech tsnachfo lger
L andkreis:
M iesbach 
M ühldorf a. Inn  
M ünchen
N euburg  a. d. D onau 
P faffenhofen  a. d. Ilm  
R osenheim  
W eilheim  i. OB 
N euburg  a. d. D onau 
S ta rn b erg  
T rau n ste in  
R osenheim  
W eilheim  i. OB 
B ad Tölz

§ 4
E ing liederungen  in kre isangehörige  G em einden

(1) In die G em einde E nzelhausen (L andkreis F re i­
sing) w ird  das G ebiet d e r G em einde Berg, sow eit es 
östlich der in  § 3 N r. 16 B uchstabe c U n terabsa tz  bb 
beschriebenen  G renze lieg t (G em eindeteile Berg, 
B irnfeld , K le inb irn fe ld , O berhinzing, Schlag und  
Traich), e ingegliedert.

(2) In  die G em einde M itte ls te tten  (L andkreis F ü r ­
stenfeldbruck) w ird  das G ebiet der G em einde B aier- 
berg , sow eit es südlich d e r in § 3 Nr. 9 beschriebenen 
G renze liegt (G em eindeteil O berdorf), e ingegliedert.

(3) In  die G em einde O sterw aal (L andkreis F re i­
sing) w ird  das G ebiet d e r G em einde R udertshausen , 
sow eit es östlich d e r in  § 3 Nr. 16 B uchstabe c U n te r­
absatz  cc beschriebenen  G renze liegt (G em eindeteil 
R udertshausen), e ingegliedert.

(4) In  den M ark t W olnzach (L andkreis P faffen ­
hofen  a. d. Ilm ) w ird  das G ebiet der G em einde Berg, 
sow eit es w estlich d e r in § 3 Nr. 16 B uchstabe c U n te r­
absatz  bb beschriebenen G renze liegt (G em eindeteile 
H agertshausen , H üll, N ietenhausen  und  S ch ritten - 
lohe), e ingegliedert.

(5) In den M ark t W olnzach (L andkreis P faffen ­
hofen  a. d. Ilm) w ird  das G ebiet d e r G em einde 
R udertshausen , sow eit es w estlich der in  § 3 N r. 16 
B uchstabe c U n terabsa tz  cc beschriebenen  G renze 
lieg t (G em eindeteile Buch, Egg, Giglhof, Stockberg, 
W eingarten  und  W ilhelm ), eingegliedert.

§ 5
G esam trechtsnachfolge

Die G esam trechtsnachfolge fü r die b isherigen  L and ­
k re ise  w ird  w ie fo lg t bestim m t:

B isheriger L andkreis:

A ltö tting
B ad A ibling
B ad Tölz
B eilngries
B erchtesgaden
D achau
E bersberg
E ichstä tt
E rd ing
F reising
F ürs ten fe ldb ruck  
G arm isch -P artenk irchen  
Ingo lstad t 
L andsberg  a. Lech 
L aufen

G esam trechtsnachfolger
L andkreis:
A ltö tting
R osenheim
B ad Tölz
E ichstätt
B ad R eichenhall
D achau
E bersberg
E ichstä tt
E rd ing
F reising
F ürs ten fe ldb ruck
G arm isch -P artenk irchen
E ichstä tt
L andsberg  a. Lech 
Bad R eichenhall

2. A b s c h n i t t
N eugliederung des R egierungsbezirks  N iederbayern  

§ 6
K reisfre ie  S täd te  und  L andk re ise

D er R eg ierungsbezirk  N iederbayern  w ird  e in g e te ilt:
a) in  die k re isfre ien  S täd te  L andshu t, Passau  und

S traub ing ,
b) in  die L andkreise  D eggendorf, F reyung , K elheim ,

L andshu t, Passau, Regen, R ottal, S trau b in g -
Bogen und  U ntere  Isar.

§ 7
N eugliederung  d e r k re isfre ien  S täd te

Die k re isfre ien  S täd te  um fassen  fo lgende G ebiete:
1. S tad t L andshu t

a) das b isherige G ebiet d e r S tad t L andshu t,
b) das G ebiet d e r b isherigen  G em einden M ünchner­

au  un d  Schönbrunn,
c) die G ebietste ile  d e r  G em einden  H oheneggl­

kofen und K um hausen , die zw ischen d e r b is ­
herigen  S tad tg renze  u n d  d e r nachfolgend b e ­
schriebenen G renze liegen: Südgrenze  d e r S ta d t 
L an d sh u t an  d e r B undesstraße  15, über die 
B undesstraße  15 nach O sten en tlan g  den S ü d ­
grenzen  d e r Fl. N rn. 241, 229/3, 229/4, 236, 945, 
960, 942, d an n  en tlang  d e r S üdw est- und  Süt^- 
ostgrenze d e r Fl. Nr. 940 ü b er die W ege Fl. N rn. 
967/3 und  928/2 zu r W estecke d e r Fl. N r. 921, 
d an n  folgend dem  S ü d w estran d  d e r Fl. N rn. 921 
und  922 und  dem  S ü d ran d  d e r Fl. N rn. 924, 983, 
803, 800/2, d an n  ü b e r die B undesstraße  299, 
deren  O stseite  en tlang  nach N orden bis zu r 
Südgrenze des W eges Fl. Nr. 802/4, von h ie r  
nach O sten bis zum  S ch n ittp u n k t m it dem  W eg 
Fl. Nr. 807/3, d an n  nach N orden  en tlang  d e r 
O stgrenze des W eges Fl. Nr. 807/3 zu r G em einde­
grenze von Schönbrunn,

d) das gem eindefreie  G ebiet L iebenau  und  die 
Fl. N rn. 619/1, 619/2, 619/3, 619/4, 620/4, 620/7, 
620/10, 620/15, 620/16, 620/17, 620/18, 620/21, 
620/22, 621 und  te ilw eise  620/32 (W egefläche, so­
w eit sie in n e rh a lb  d e r F lächen d e r genann ten  
Fl. Nr. liegt) aus dem  gem eindefre ien  G ebiet 
U n tere  Au des b isherigen  L andk re ises  L an d s­
h u t;

2. S tad t P assau
a) das b isherige  G ebiet d e r S tad t P assau ,
b) das G ebiet der b isherigen  G em einden  G rub- 

weg, H acklberg, H als und  H eining,
c) den  G eb iets te il d er G em einde K irchberg , der 

zw ischen den nachfolgend beschriebenen  G ren ­
zen lieg t: W estufer d e r G aißa von  deren  M ün­
dung  in  die D onau bis zu r G aißam ühle, w est­
lich en tlang  den N ordgrenzen  d e r  Fl. N rn. 2860,
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2861, 2862, 2863, 2864/3, 2865, 2865/3 ü b e r die 
G em eindestraße  Schalding — N iederhart, dann  
en tlan g  der N ordgrenze der Fl. Nr. 2866, dann  
nach S üdw esten  d iagonal durch die Fl. Nr. 2868 
zu r N ordgrenze der Fl. Nr. 2909/4, dann  deren  
N ordgrenze en tlang  und  en tlang  d e r N ord­
grenze der Fl. Nr. 2909 bis zu deren  N ordecke, 
d an n  en tlang  der W estgrenze d e r G em einde­
s traß e  Fl. Nr. 2909/3 nach Süden  bis zur N ord­
w estgrenze d e r Fl. Nr. 2819, dann  en tlang  der 
W estgrenze d e r Fl. N rn. 2819,2808/2 nach Süden, 
dann  en tlang  der S taa tss traß e  2125 nach W esten 
bis zur W estgrenze des F e ld - und  W aldw eges 
Fl. Nr. 2744/2, dann  nach Süden en tlang  der 
O stgrenze d e r Fl. Nr. 2735 bis zum  G rundstück  
Fl. Nr. 2962, dann  in Fortse tzung  d ieser L inie 
bis zu r Donau, dann  der D onau en tlang  bis zur 
E inm ündung  der G aißa;

3. S tad t S traub ing
a) das b isherige G ebiet d e r S tad t S traub ing ,
b) das G ebiet der b isherigen  G em einden A lburg, 

H ornstorf, Ittlin g  und  K agers.

§ 8
N eugliederung  der L andkreise  

Die L andkreise  um fassen folgende G ebiete:
1. L andkre is D eggendorf m it dem  Sitz der K re isver­

w altung  in D eggendorf
a) das G ebiet der S tad t D eggendorf,
b) das G ebiet des b isherigen L andkreises D eggen­

dorf,
c) das G ebiet der G em einde B ern ried  des b is­

herigen  L andkreises Bogen,
d) das G ebiet der G em einde L ailling  des b is­

herigen  L andkreises L andau  a. d. Isar,
e) das G ebiet d e r G em einden A holm ing. Aicha 

a. d. Donau, A ltenm ark t, A nning, B uchhofen, 
F o rs th a rt, G algw eis, G ergw eis, G öttersdorf, 
K irchdorf b. O sterhofen, K ünzing, L angen- 
am m ing, L angenisarhofen , Moos, N eusling, N eu­
tiefenw eg, N iederm ünchsdorf, N iederpöring, 
O berpöring, O sterhofen, O ttm aring , R am sdorf, 
W ailerflng und W isselsing und  die gem einde­
fre ien  G ebiete F o rs th a rt und N eum airing  des 
b isherigen  L andkreises V ilshofen;

2. L andk re is F reyung  m it dem  Sitz der K re isv e rw a l­
tung  in F reyung
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises W olf­

stein,
b) das G ebiet des b isherigen L andkreises G ra ­

fenau ;

3. L andkre is K elheim  m it dem  Sitz der K re isverw ai- 
tung  in  K elheim
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises. K elheim  

m it A usnahm e des G ebiets der G em einde 
B ergm atting ,

b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises M ain ­
bu rg  m it A usnahm e des G ebiets d e r G em einden 
A u i. d. H alle rtau , Berg, E nzelhausen, G ra fen ­
dorf, G rünberg , G ünzenhausen, H aslach, L a rs­
bach. M artinszell, O berm ünchen, O bersüßbach, 
O sseltshausen, O sterw aal, R udertshausen  und 
Tegernbach,

c) das G ebiet d e r G em einden N eulohe, P a in ten  
und das gem eindefreie  G ebiet P a in tn e r Forst 
des b isherigen  L andkreises P arsberg ,

d) das G ebiet der G em einden B aiersdorf, H a tte n ­
hausen , Buch, Eggersberg, Jachenhausen , M ei- 
hern , O tterzhofen, P erle tzhofen , P ru n n , R ieden­
burg , Schaitdorf und  T hann  sow ie das gem einde­
freie  G ebiet H exenaggerholz  des b isherigen  
L andkreises R iedenburg,

e) das G ebiet d e r im b isherigen L andkreis R o tten ­
burg  a. d. L aaber liegenden G em einden A dl- 
hausen, H errng iersdorf, L aaberberg , Langquaid , 
L eitenhausen , N iederleierndorf, O bereulenbach, 
O berleierndorf, Paring , R ohr i. NB, Sandsbach, 
Sem erskirchen, S itte lsdorf, W ildenberg  und  das 
G ebiet der b isherigen  G em einde W olferthau, 
das nördlich der nachfolgend beschriebenen 
G renze liegt: ausgehend von d e r G em einde­
grenze nach O bereulenbach en tlang  der süd ­
lichen G renze d e r Fl. N rn. 1374, 1373, 1360, 
1357/4, 1357/3, 1348/2 und  1337 d e r G em arkung  
N iedereulenbach bis zur G em eindegrenze nach 
W ildenberg;

4. L andkreis L an d sh u t m it dem  Sitz der K re isver­
w altung  in L andshu t
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises L an d s­

h u t m it A usnahm e des G ebiets d e r G em einden 
M ünchnerau und Schönbrunn  sow ie des ge­
m eindefre ien  G ebiets L iebenau, d e r Fl. Nrn. 
619/1, 619/2, 619/3, 619/4, 620/4, 620/7, 620/10, 
620/15, 620/16, 620/17, 620/18, 620/21, 620/22 und  
teilw eise 620/32 (Wegefläche, sow eit sie in n e r­
halb  der Flächen d e r genann ten  Fl. N rn. liegt), 
621, des gem eindefreien  G ebiets U n tere  Au und 
d e r in § 7 Nr. 1 B uchstabe c beschriebenen 
G ebietste ile  d e r G em einden H ohenegglkofen 
und  K um hausen,

b) das G ebiet d e r G em einden M artinszell, O ber­
m ünchen und O bersüßbach des b isherigen  L an d ­
kreises M ainburg,

c) das G ebiet d e r G em einden B ayerbach b. E rgolds- 
bach, Ergoldsbach, G reilsberg , L an g en h e tten - 
bach, N eufahrn  i. NB, P rinkofen  und  W inklsaß 
des b isherigen  L andkreises M allersdorf,

d) das G ebiet der G em einden A nderm annsdorf, 
Egg, H ebram sdorf, H ögldorf, H ofendorf, H ohen­
thann , H olzhausen, Inkofen, K läham , M ünster, 
N iedereulenbach, N iederhornbach, O berergolds­
bach, O berhatzkofen, O berlau terbach , O ber­
o tterbach, O berroning, P a ttendo rf, P faffendorf, 
P feffendorf, P feffenhausen, P iegendorf, R ai- 
nertshausen , R o ttenbu rg  a. d. L aaber, Schm atz­
hausen, S to lln ried , T ürkenfe ld  und  das G ebiet 
der b isherigen  G em einde W olferthau, das süd ­
lich der nachfolgend beschriebenen G renze liegt: 
ausgehend von d e r G em eindegrenze nach O ber­
eulenbach en tlang  der südlichen G renze d e r 
Fl. N rn. 1374, 1373, 1360, 1357/4, 1357/3, 1348/2 
und 1337 der G em arkung  N iedereulenbach bis 
zu r G em eindegrenze nach W ildenberg sowie 
die gem eindefreien  G ebiete D rachstall und 
W esten des b isherigen  L andkreises R ottenburg  
a. d. L aaber,

e) das G ebiet des b isherigen  L andkreises V ilsbi- 
bu rg  m it A usnahm e des G ebiets d e r G em ein­
den D irnaich, F ron tenhausen , H ö lsbrunn  und 
R am p o ld s te tten ;

5. L andkre is Passau  m it dem  Sitz der K re isverw al­
tung  in P assau
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises P assau  

m it A usnahm e des G ebiets d e r G em einden 
G rubw eg. H acklberg, H als und  H eining,

b) das G ebiet der G em einde P ö rn d o rf des b is­
herigen  L andkreises Eggenfelden,

c) das G ebiet des b isherigen  L andkreises G ries­
bach i. R o tta l m it A usnahm e des G ebiets der 
G em einden B ayerbach, B irnbach und K indl- 
bach,

d) das G ebiet der G em einden A idenbach, A lbers­
dorf, A ldersbach, A lkofen, A unkirchen, B eutels­
bach, Eging, G arham , H aidenburg , H ofkirchen, 
K irchberg  m it A usnahm e des in § 7 Nr. 2 Buch­
stabe c beschriebenen G ebietsteils, Königsbach, 
O rtenburg , O ttersk irchen , P lein ting , R a thm anns-
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do rf, V ilshofen , W alchsing , W indorf, W olfachau 
u n d  Z e it la rn  des b ish e rig en  L an d k re ise s  V ils­
hofen ,

e) d a s  G eb ie t des b ish e rig en  L an d k re ise s  W eg­
scheid  ;

6. L a n d k re is  R egen  m it dem  S itz  d e r  K re isv e rw a l­
tu n g  in  R egen
a) d as  G eb ie t des b ish e rig en  L an d k re ise s  R egen,
b) d a s  G eb ie t d e s  b ish e rig e n  L an d k re ise s  V iech t- 

ach,
c) d as  G eb ie t d e r  G em einde  L ohberg  des b is ­

h e rig e n  L a n d k re ise s  K ö tz ting ;

7. L a n d k re is  R o tta l m it dem  S itz  d e r  K re isv e rw a l­
tu n g  in  P fa r rk irc h e n

a) d as  G eb ie t d es  b ish e rig e n  L an d k re ise s  E ggen- 
fe lden , m it A u sn ah m e  d es G eb ie ts d e r  G em ein ­
d en  L an g g rab en , P ische lsdo rf, P ö rn d o rf, R u h ­
s to rf  u n d  S im bach ,

b) d as  G eb ie t d e r  G em ein d en  B ayerbach , B irn ­
bach  u n d  K in d lb ach  des b ish e rig en  L an d k re ises  
G riesbach  i. R o tta l,

c) d as  G eb ie t des b ish e rig en  L an d k re ise s  P f a r r ­
k irchen ,

d) d as  G eb ie t d e r  G em einden  D irnaich  un d  H öls- 
b ru n n  des b ish e rig en  L an d k re ise s  V ilsb ibu rg ;

8. L a n d k re is  S tra u b in g -B o g e n  m it dem  S itz d e r  K re is ­
v e rw a ltu n g  in  S tra u b in g
a) d as  G eb ie t des b ish e rig e n  L an d k re ise s  S tr a u ­

b in g  m it A u sn ah m e  des G eb ie ts d e r  G em einden  
A lbu rg , H o rn s to rf , I t t l in g  u n d  K agers,

b) d a s  G eb ie t des b ish e rig en  L an d k re ise s  Bogen 
m it A u sn ah m e  des G eb ie ts  d e r  G em einde  B e rn ­
ried ,

c) au s dem  b ish e rig en  L a n d k re is  K ö tz tin g  den  
G eb ie ts te il d e r  b ish e rig en  G em einde  G ru b , d e r 
süd lich  d e r  nach fo lgend  b esch rieb en en  G renze  
lieg t: a u sg eh en d  vo n  d e r  G em ein d eg ren ze  A lt­
ra n d sb e rg  a n  d e r  sü d w estlich en  Ecke d e r  Fl. Nr. 
194/33 d e r  G e m a rk u n g  A ltran d sb e rg , in  w e s t­
lich e r R ich tung  e n tla n g  d e r  n ö rd lich en  bzw. 
n o rd w estlich e n  G ren ze  d e r  Fl. N rn . 58, 60, 61, 
62, 63, 85, 88, 89, 117, 115, 114, 507, 112, 532 und  
530 d e r  G em ark u n g  G ru b  bis zu r  G renze  d e r 
G em ein d e  G ossersdo rf,

d) das G eb ie t d e r  G em ein d en  A llkofen , E ittin g , G e i­
se lhö ring , G ra fe n tra u b a c h , G raß lfing , G reiß ing , 
H aad er. H adersbach , H a ind ling , H ainsbach , 
H irsch ling , H ofk irchen , L ab e rw e in tin g , M a lle rs ­
do rf, N ie d e rlin d h a r t, O b erhase lbach , P fa ffen ­
b erg , S allach , U pfkofen , W allk o fen  un d  W eichs 
des b ish e rig en  L a n d k re ise s  M alle rsdo rf,

e) d as  G eb ie t d e r  G em ein d en  H öhenberg , N ied e r- 
achdorf, O berm ie tn ach , P illnach  u n d  P o n d o rf 
u n d  d e r  östliche  T e il des g em ein d efre ien  G eb ie ts 
W ax e n b e rg e r  F o rs t, d essen  k ü n ftig e  G renze  
e n tla n g  d es w estlich en  U fers des P erlb ach es, 
b eg in n en d  be i d e r  sü d lich en  G em eindeg renze  
H ö h en b erg  (G em ein d e te il H ub), u n d  des G roßen  
P e rlb ach es  nach  S ü d en  (einschließlich  d e r  w e s t­
lich des P e rlb ach es  ge leg en en  G eb ie ts te ile  der 
G em einde  H öhenberg ) b is zum  E in tr i t t  des 
G roßen  P e rlb ach es  in  d as G em ein d eg eb ie t d e r 
S ta d t W ö rth  a. d. D onau  (G em einde te il Z inzen - 
dorf) v e r lä u f t , des b ish e rig en  L an d k re ise s  
R eg en sb u rg ;

9. L a n d k re is  U n te re  I s a r  m it d em  S itz  d e r  K re is v e r­
w a ltu n g  in  D ingolfing
a) d as  G eb ie t des b ish e rig en  L an d k re ise s  D ingo l­

fing,
b) das G eb ie t d e r  G em ein d en  L an g g rab en , P i­

schelsdorf, R u h s to rf  un d  S im bach  des b is h e r i­
gen  L an d k re ise s  E ggen fe lden ,

c) das G ebiet des b isherigen  L andk re ises L andau  
a. d. Is a r  m it A usnahm e des G ebiets d e r G em einde 
L ailling ,

d) d as  G ebiet d e r G em einden M artinsbuch, M ühl­
hausen  und  S üßkofen  des b isherigen  L and ­
k reises M allersdorf,

e) das G ebiet d e r G em einden F ro n ten h au sen  und 
R am po ldste tten  des b isherigen  L andkreises 
V ilsbiburg.

§ 9
E ingliederung  in k re isangehörige  G em einden

(1) In  die G em einde R atten b erg  (L andkreis S tra u ­
bing-B ogen) w ird  das G ebiet d e r b isherigen  G em einde 
G rub, sow eit es südlich d e r in  § 8 Nr. 8 B uchstabe c 
beschriebenen G renze lieg t (O rtsteile G rub, H am ­
m ersdorf, O bergschw andt, U ntergschw andt), e in ­
gegliedert.

(2) In  die G em einde R ohr i. NB (L andkreis K el- 
heim ) w ird  das in § 8 N r. 3 B uchstabe e beschriebene 
G ebiet der G em einde W olferthau  (O rtste ile  G ressau 
und  O berbuch) eingegliedert.

(3) In  die G em einde P a tte n d o rf (L andkreis L ands­
hut) w ird  das in § 8 Nr. 4 B uchstabe e beschriebene 
G ebiet d e r G em einde W olferthau  (O rtsteile Haag, 
H ausm ann, R einischgrub, S teckengrub  und  W olfert­
hau) e ingegliedert.

§ 10
G esam trechtsnachfolge

Die G esam trechtsnachfolge fü r die b isherigen
L andkreise  w ird  w ie fo lg t bestim m t:

B isheriger L andkreis: G esam trech tsnachfo lger 
L a n d k re is :

Bogen S traub ing-B ogen
D eggendorf D eggendorf
Dingolfing U n tere  Isa r
E ggenfelden R ottal
G rafenau F reyung
G riesbach i. R ottal P assau
K elheim K elheim
L andau  a. d. Isa r U n tere  Isa r
L andshu t L an d sh u t
M ainburg K elheim
M allersdorf S traub ing-B ogen
Passau Passau
P fa rrk irch en R ottal
Regen R egen
R iedenburg K elheim
R o ttenbu rg  a. d. L aaber L an d sh u t
S trau b in g S traub ing-B ogen
V iechtach R egen
V ilsb iburg L an d sh u t
V ilshofen P assau
W egscheid P assau
W olfstein F reyung

3. A b s c h n i t t
N eugliederung  des R egierungsbezirks O berpfalz 

§ 11
N eugliederung  d e r k re isfre ien  S täd te  

D er R egierungsbezirk  O berpfalz  w ird  e ingeteilt:
a) in  d ie k re isfre ien  S täd te  A m berg, R egensburg 

und W eiden i. d. OPf.,
b) in  die L andk re ise  A m berg, Cham , N eum ark t i. d. 

OPf., N eu stad t a.d. W aldnaab , R egensburg , Schw an­
dorf i. Bay. und  T irschenreu th .
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§ 12
N eugliederung  d e r k re isfre ien  S täd te

Die k re isfre ien  S täd te  um fassen  folgende G ebiete:
1. S tad t A m berg

a) das b isherige  G ebiet d e r S tad t A m berg,
b) das G ebiet d e r b isherigen  G em einde A m m ers­

rich t m it A usnahm e d e r  Fl. N rn. 851, 851/1, 852, 
853, 854, 854/1 d e r G em arkung  A m m ersricht,

c) das G ebiet d e r b isherigen  G em einden Gailoh, 
K arm ensö lden  und  R aigering,

d) den G eb ie ts te il d e r b isherigen  G em einde G är- 
m ersdo rf w estlich  d e r nachfolgend beschrie­
benen G renze (G em eindeteil K rum bach  und  ein 
T eilgeb iet des G em eindeteils G ärm ersd o rf): von 
d e r S taa tss traß e  2399 en tlan g  d e r W estseite der 
Fl. N rn. 1961/4, 1962, 1962/2, 1943/2, 1930, 1929, 
d e r S üdseite  d e r Fl. N rn. 1932, 1933, 1934 zu den 
F o rs tg renzs te inen  17, 18, 19, von da en tlan g  der 
W estseite d e r Fl. Nr. 1906, d e r W estseite  des 
Feldw eges (Fl. N rn. 1558 und  1795/2) zu r N ord­
ostecke d e r Fl. Nr. 1064, von da en tlan g  d e r 
N ordseite  d e r  Fl. N rn. 1064, 1065, 1793, 1792 und  
1789, d e r W estseite d e r Fl. N rn. 1788, 1075, der 
N ordseite  d e r Fl. N r. 1076 bis zu r S taa tss traß e  
2040, von da zu r N ordostecke d e r Fl. Nr. 1764, 
dann  en tlan g  d e r  N ordgrenze d e r Fl. N rn. 1764 
und 1744, d e r Südgrenze d e r Fi. N rn. 1743 und 
1742, d e r  O st- u n d  N ordgrenze der Fl. Nr. 1967 
bis zum  K rum bach, dann  nördlich  und  w estlich 
d e r Fl. Nr. 1689 bis zu r N ordostecke d e r Fl. Nr. 
2282, von da en tlang  d e r  N ord- und W estseite 
d e r Fl. N r. 2282, d e r W estseite d e r  Fl. N r. 2279/7, 
von da en tlang  d e r S üdseite  d e r  Fl. Nr. 2279 
(„M osacherw eg“) in  w estlicher R ichtung bis 
Fl. Nr. 2279/68, von da en tlang  d e r W estseite 
d e r Fl. N rn. 171 un d  170, ü b e r den Feldw eg 
„B ergw eg“ en tlang  se iner Südseite  in  w est­
licher R ichtung bis Fl. Nr. 132, en tlan g  der 
W estseite d ieser Fl. Nr. bis Fl. Nr. 147 (Feld­
w eg „G rundw eg“), von da en tlang  d e r  S üd ­
seite dieses Feldw eges bis Fl. Nr. 63, d an n  e n t­
lang  der W estseite d ieser Fl. Nr. bis zu r B undes­
s traß e  85, Ü berquerung  und  en tlang  d e r S üd ­
w estseite  d e r B undesstraße  bis zu r B ahnlin ie  
(N ürnberg—Irren lohe), von da en tlan g  des B ahn ­
körpers bis zu r Südostecke d e r Fl. Nr. 507,

e) den G ebietste il d e r G em einde T raß lberg , sü d ­
lich d e r nachfolgend beschriebenen G renze 
(G em eindeteil L u itpo ldhöhe und  N euricht): von 
d e r Südw estecke der Fl. Nr. 832/2 (G em einde­
grenze T raß lbe rg  / U rsulapoppenrich t) en tlang  
d e r Südseite  d e r  Fl. N rn. 832/2, 838, 839, 830, 
827, von da  en tlang  der N ordseite  d e r  S traß e  
Fl. Nr. 828 bis zu r S taa tss traß e  2040, dann  e n t­
lang d e r N ordseite d e r K re iss traße  AM 13 bis 
zur G em eindegrenze A m m ersrich t (bei N eu­
m ühle);

2. S tad t R egensburg
a) das b isherige G ebiet d e r S tad t R egensburg  m it 

A usnahm e des südlich d e r A u tobahn  N ü rn ­
b e rg — P assau  (einschließlich des S traß en k ö r­
pers) gelegenen, an  die G em einden O berisling  
und P en tling  ang renzenden  S tad tgeb iets,

b) die G ebietste ile  d e r G em einden B urgw ein ting , 
O berisling  und  P en tling  nördlich der A utobahn 
N ürnberg  — P assau  des b isherigen  L andkreises 
R egensburg;

3. S tad t W eiden i. d. OPf.
a) das b isherige G ebiet d e r S tad t W eiden i.d . OPf.,
b) das G ebiet d e r b isherigen  G em einden F rau en - 

rich t, M uglhof und  N eunkirchen  b. W eiden des 
b isherigen  L andkreises N eustad t a. d. W ald­
naab.

§ 13
N eu g lied e ru n g  d e r  I-ah d k re ise  

D ie L a n d k re ise  u m fassen  fo lgende  G eb ie te :
1. L a n d k re is  A m b erg  m it dem  S itz  d e r  K re isv e rw a l­

tu n g  in  A m berg
a) d as  G eb ie t des b ish e rig en  L an d k re ise s  A m berg  

m it A u sn ah m e
aa) des G eb ie ts  d e r  G em einden  G ailoh , K a rm e n ­

sö lden  u n d  R aigering ,
bb) d e r  G eb ie ts te ile  d e r  G em ein d en  A m m ersrich t, 

G ä rm e rsd o rf  u n d  T raß lb e rg , d ie  d e r  S ta d t 
A m b erg  zu g eo rd n e t w e rd en  (§ 12 N r. 1 B u th -  
s ta b e n  b, d  u n d  e),

cc) d e r  G eb ie ts te ile  d e r  G em ein d en  F re ih u n g , 
K ü rm re u th , S eu g ast u n d  S ig ras, d ie  im  T ru p ­
p en ü b u n g sp la tz  G ra fe n w ö h r liegen , 

dd) d e r  im  T ru p p e n ü b u n g sp la tz  G ra fe n w ö h r lie ­
gen d en  G eb ie ts te ile  d e r  g em e in d e fre ien  G eb ie te  
L an g en b ru ck , R ö th e lw e ih e r u n d  G unzlohe, 

ee) des G em ein d e te ils  K re ith  m it d e r  d azu g eh ö ­
rig en  O rts flu r K re ith  d e r  G em einde  E b e r­
m an n sd o rf,

ff) des g em e in d e fre ien  G eb ie ts  K re ith e r  F orst,
b) au s dem  b ish e rig en  L a n d k re is  B u rg len g en fe ld  

d as G eb ie t d e r  G em einde  S chm idm üh len , d ie  
G em ein d e te ile  A rch en le iten , H arschhof, M a rk ­
ho f u n d  O b e rad lh o f m it d en  dazu g eh ö rig en  
O rts flu ren  d e r  G em einde  H öchensee u n d  d ie  
G em ein d e te ile  Eglsee, P e tte n h o f  u n d  V ilshof 
m it d en  d azu g eh ö rig en  O rts flu ren  d e r  G em einde 
L an zen ried ,

c) au s dem  b ish e rig en  L a n d k re is  E schenbach i. d. 
O Pf. d as  G eb ie t d e r  G em einden  A uerbach  i. d. 
O Pf., G u n zendo rf, M ichelfeld , N asn itz , R an n a  
und  R an zen th a l, d ie  g em e in d e fre ien  G eb ie te  
B ä rn h o f u n d  H erzogsw ald , d as  G eb ie t d e r  
G em einden  D egelsdo rf un d  N itzlbuch  m it A u s­
n ah m e  d e r  d avon  im  T ru p p e n ü b u n g sp la tz  G ra ­
fen w ö h r lieg en d en  F lächen  u n d  d as g em ein d e­
fre ie  G eb ie t W ellucker W ald, sow eit d ieses 
a u ß e rh a lb  des T ru p p e n ü b u n g sp la tz e s  G ra fe n ­
w ö h r lieg t,

d) aus dem  b ish e rig en  L a n d k re is  N ab b u rg
aa) d as G eb ie t d e r  G em einde  K e m n a th  a. B uch­

berg ,
bb) d as g em ein d efre ie  G eb ie t N eu n a ig en e r F o rs t, 
cc) den  zw ischen  dem  g em e in d e fre ien  G eb ie t 

N eu n a ig en e r F o rs t u n d  d e r  L an d k re isg ren ze  
ge legenen  G eb ie ts te il d e r  G em einde  N eu n ­
aigen , b eg ren z t im  S ü d en  vom  g em e in d e fre ien  
G eb ie t N eu n a ig en e r F o rs t, im  N o rd en  von  d e r  
L an d k re isg ren ze , im  W esten  vom  G em ein d e­
g eb ie t S ch n a itten b ach , im  O sten  von  d e r  F lu r ­
s tücksg renze  zw ischen  d en  Fl. N rn . 1331 (G em ar­
k u n g  N eunaigen) u n d  511, 512 (G em ark u n g  
O berköb litz) bei S ta a tsw a ld g re n z s te in  Nr. 203, 

dd) d ie  im  g em e in d e fre ien  G eb ie t N eu n a ig en er 
F o rs t ge legenen  E x k lav en  d e r  G em einde  N eu n ­
aigen,

e) aus dem  b ish e rig en  L a n d k re is  N e u m a rk t i. d. 
O Pf. d as G eb ie t d e r  G em ein d en  H ausen , K astl, 
T h o n h au sen ,W in k l u n d  W olfsfeld , das g em ein d e­
fre ie  G eb ie t L e iten  u. S cho ttenbüh l, das 
G eb ie t d e r  G em ein d en  A lle rsb u rg , R ansbach  
u n d  U tzenho fen  m it A u sn ah m e  d e r  d av o n  im  
T ru p p e n ü b u n g sp la tz  H o h en fe ls  ge leg en en  F lä ­
chen, d as G eb ie t d e r  G em ein d e  P fa ffen h o fen  
m it A u sn ah m e  des G em ein d e te ils  Schlögels- 
m ü h le  m it d e r  d azu g eh ö rig en  O rts flu r, d ie  
G em ein d e te ile  B ä rn h o f, B rü n n th a l u n d  M en- 
n e rsb e rg  d e r  G em einde  B ru n n  m it den  d a z u ­
g eh ö rig en  O rts flu ren  östlich  d e r  nachfo lgend  
b esch rieb en en  G renze : vom  S ta a tsw a ld g re n z -
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ste in  Nr. 29 (L andkreisgrenze N eum ark t i. d. 
O Pf./Sulzbach-R osenberg) bis S taa tsw aldg renz­
ste in  Nr. 12, dann  en tlang  d e r W estseite der 
Fl. N rn. 1126 und  1128, der N ordseite der Fl. Nr. 
1129 bis zu r G em eindegrenze B ru nn /P faffen ­
hofen,

f) aus dem  b isherigen  L andkreis N eustad t a. d. 
W aldnaab

aa) das G ebiet der G em einde H olzham m er, 
bb) die F lu rab te ilu n g  F orst des M ark ts K ohlberg  

(G em arkung R öthenbach b. K ohlberg) w est­
lich d e r nachfolgend beschriebenen G renze: 
von der N ordw estecke der Fl. Nr. 146 (L and­
kreisgrenze) en tlang  der N ord- und  O stseite 
d e r Fl. Nr. 146, der O stseite der Fl. N rn. 145 
b is 140 und  128 bis zum  Feldw eg Fl. Nr. 279'/2, 
von da en tlang  d e r N ordseite dieses W eges in 
östlicher R ichtung bis zu r L andkreisgrenze, 

cc) den zw ischen dem  gem eindefreien  G ebiet N eu- 
d o rfe r W ald und  der L andkreisg renze  gele­
genen G ebietste il d e r G em einde N eudorf b. 
Luhe, begrenzt im  Süden  von E henbach (L and­
kreisgrenze), im  N orden vom  gem eindefreien  
G ebiet, im W esten  vom  G em eindegebiet H olz­
ham m er un d  im  O sten  von d e r F lu rstücks­
grenze Fl. N rn. 1725/2 und  1725/3 bei S ta a ts ­
w aldgrenzste in  Nr. 28,

dd) die im  gem eindefreien  G ebiet N eudorfer W ald 
liegenden  E xk laven  d e r G em einde N eudorf b. 
Luhe, bestehend  aus 7 F lu rstücken  m it e iner 
G esam tfläche von 3,5319 ha, 

ee) das gem eindefreie  G ebiet N eudorfer W ald,

g) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Sulz­
bach-R osenberg  m it A usnahm e

aa) d e r E xk lave  H ofste tten  der G em einde F ü rn - 
ried,

bb) der G ebietste ile  des M ark ts K önigstein  und 
des gem eindefreien  G ebiets Pom m ershofer 
Berge, die im  T ruppenübungsp la tz  G ra fen ­
w öhr liegen;

2. L andkre is C ham  m it dem  Sitz der K re isv erw al­
tung  in  Cham
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Cham,
b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises K ötzting 

m it A usnahm e des G ebiets der G em einde L oh­
berg  und  der G em eindeteile  G rub, H am m ers­
dorf, O bergschw andt und  U ntergschw andt m it 
den  dazugehörigen O rtsflu ren  d e r G em einde 
G rub, die südlich der nachfolgend beschriebenen 
G renze liegen: ausgehend  von d e r G em einde­
grenze A ltran d sb erg  an  der südw estlichen Ecke 
d e r Fl. Nr. 194/33 der G em arkung  A ltrandsberg , 
in  w estlicher R ichtung en tlang  d e r nördlichen 
bzw. no rdw estlichen  G renze der Fl. N rn. 58, 60, 
61, 62, 63, 85, 88, 89, 117, 115, 114, 507, 112, 532 
un d  530 der G em arkung  G rub  bis zu r G renze 
d e r G em einde G ossersdorf,

c) das G ebiet d e r G em einden G roßenzenried . H ill- 
s te tt  un d  P illm ersried  des b isherigen  L and ­
kreises N eunburg  vorm  W ald,

d) das G ebiet der G em einden A ltenschneeberg, 
H annesried , H einrichskirchen, Irlach  und  Schön­
au  des b isherigen  L andkreises O berviechtach,

e) das G ebiet der G em einde R ettenbach des b is­
herigen  L andkreises R egensburg,

f) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Roding 
m it A usnahm e

aa) des G ebiets d e r G em einden Bleich, B ruck i. d. 
OPf., Fischbach, K aspeltshub , N ittenau  und 
der gem eindefreien  G ebiete B odenw öhrer Forst, 
E insied ler u. W alderbacher Forst, K aspelts-

h u b e r Forst, w estlicher Teil des ö s tl . N eu­
b au e r Forstes (F orstam tsbereich  B odenw öhr),

bb) d e r G em eindeteile  Forsting , Holzseige, J ä g e r ­
höhe und  T re id ling  d e r G em einde R eichen­
bach w estlich der nachfolgend beschriebenen  
G renze: A usgangspunk t: V erein igung  d e r
G renze d e r G em einde R eichenbach m it d e r 
G renze d e r G em arkung  T re id ling  w estlich  
K altenbach , in  südlicher R ichtung zum  S ü d - 

, u fe r des Regen, am  S ü d u fe r des R egen e n t­
lang  der G renze d e r G em arkung  T re id ling  
b is zu r G em eindegrenze N itten au  (frü h e r 
G em einde B odenstein) w estlich T iefenbach,

cc) der E xk lave  W aldhaus E insiedel d e r G em einde 
W alderbach im  gem eindefre ien  G ebiet E in ­
sied ler u. W alderbacher Forst,

g) das G ebiet des b isherigen  L andkreises W ald­
m ünchen  ;

3. L andk re is  N eu m ark t i. d. OPf. m it dem  Sitz der 
K re isv e rw a ltu n g  in  N eum ark t i. d. OPf.

a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises B eiin ­
gries m it A usnahm e des G ebiets d e r G em ein ­
den  A m tm annsdorf, Aschbuch, B eilngries, B ib e r­
bach, Eglofsdorf, G ram persdo rf, H irschberg , 
K evenhüll, K o ttingw örth , L itte rzhofen , O b ern ­
dorf, P au lu sho fen  und  W iesenhofen,

b) das G ebiet der G em einden M ichelbach und 
M örsdorf des b isherigen  L andkreises H ilpo lt- 
stein ,

c) das G ebiet d e r S tad t N eu m ark t i. d. OPf.,
d) das G ebiet des b isherigen  L andkreises N eu­

m a rk t i. d. OPf. m it A usnahm e
aa) des G ebiets der G em einden H ausen, K astl, 

T honhausen , W inkl und  W olfsfeld, 
bb) d e r G eb iets te ile  d e r G em einden A llersburg , 

R ansbach und  U tzenhofen, die au ß erh a lb  des 
T ruppenübungsp la tzes H ohenfels liegen, 

cc) d e r G em eindeteile  B ärnhof, B rü n n th a l und 
M ennersberg  d e r G em einde B ru n n  m it der, 
dazugehörigen  O rtsfluren , die dem  L andkrei: 
A m berg zugeordnet w erden  (Nr. 1 B uchstabe e,., 

dd) d e r G em eindeteile  P faffenhofen, H ellberg , 
P a tte rsh o fen  und  S an k t L am p ert m it den  
dazugehörigen  O rtsflu ren  der G em einde P fa f­
fenhofen, die dem  L andk reis A m berg zugeord ­
n e t w erden  (Nr. 1 B uchstabe e), 

ee) des G em eindeteils N onnhof d e r G em einde 
G ebertshofen  m it d e r dazugehörigen  O rtsflu r, 
sow eit e r  nördlich d e r A u tobahn  A m berg— 
N ü rnberg  gelegen ist,

ff) des gem eindefre ien  G ebiets L eiten  u. Schot­
tenbüh l,

e) das G ebiet des b isherigen  L andk re ises P a rs ­
berg  m it A usnahm e des G ebiets d e r G em einden 
A ichkirchen, B era tzhausen , B erletzhof, B runn , 
D euerling , H aag, H em au, H ohenscham bach, 
K lingen, K ollersried , L aaber, L an g en k re ith , 
L au fen tha l, M ausheim , N eukirchen, N eulohe, 
O berp fraundo rf, P ain ten , Pellndorf, Rechberg, 
S chw arzenthonhausen , T honlohe und  der ge­
m eindefre ien  G ebiete P a in tn e r  Forst, P ie len - 
ho fer W ald r. d. N aab u n d  Thon,

f) das G ebiet d e r G em einden D ie tfu rt a. d. A lt­
m ühl, E utenhofen , G im pertshausen , G rie ss te t­
ten , H ainsberg , M allerste tten , M ühlbach, P re ­
m erzhofen , S taadorf, U n terbü rg , W ildenstein  
und  Zell des b isherigen  L andk re ises R ieden­
b u rg ;

4. L andk re is N eu stad t a. d. W aldnaab  m it dem  Sitz 
der K re isverw altung  in N eustad t a. d. W aldnaab
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a) die im  T ruppenübungsp la tz  G rafenw öhr gele­
genen gem eindezugehörigen un d  gem einde­
fre ien  G ebiete des b isherigen  L andkreises A m ­
berg  m it A usnahm e des in  diesem  T ru p p en ­
übungsp la tz  gelegenen G ebietste ils d e r S tad t 
Vilseck,

b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Eschen­
bach i. d. OPf. m it A usnahm e

aa) des G ebiets d e r G em einden A uerbach i. d. 
OPf., G unzendorf, M ichelfeld, N asnitz, N eu­
haus a. d. Pegnitz, P enzen reu th , R anna, R an ­
zen thal, R othenbruck  und  T roschenreu th , 

bb) des auß erh a lb  des T ruppenübungsp la tzes G ra ­
fenw öhr gelegenen G ebiets d e r  G em einden 
D egelsdorf, K ro ttensee  und  N itzlbuch, 

cc) der gem eindefreien  G ebiete B ärnho f und H er­
zogsw ald sow ie des gem eindefreien  G ebiets 
W ellucker W ald, sow eit dieses au ß erh a lb  des 
T ruppenübungsp la tzes G ra fenw öhr liegt,

c) aus dem  b isherigen  L andk reis K em nath  das 
G ebiet d e r  G em einde M ockersdorf m it A usnahm e 
des vom  G ebiet d e r G em einden G u tten th au , 
H aidenaab, P lössen, R am iesreu th , Speichersdorf 
und  W irbenz um schlossenen G ebietste ils (Ge­
m eindeteil Roslas) und  das südlich d e r G em einde 
H essenreu th  gelegene gem eindefreie  G ebiet 
H essen reu ther F orst m it den E xk laven  der 
G em einde H essenreu th ; die nördliche G renze 
dieses G ebiets beg inn t im  O sten bei d e r L an d ­
kreisgrenze an  d e r Südw estecke d e r Fl. Nr. 565'/2 
und  v e rläu ft in no rdw estlicher R ichtung e n t­
lang  der südw estlichen G renze d e r Fl. Nr. 565'/2 
bis zu r B undesstraße  299, folgt dann  d e r sü d ­
lichen und  östlichen G renze der B undesstraße  
299 (Fl. Nr. 563) und tr iff t an d e r N ordw estecke 
d e r Fl. Nr. 39 au f die G em eindegrenze H essen­
reu th ,

d) das G ebiet des b isherigen  L andkreises N eu­
s tad t a. d. W aldnaab  m it A usnahm e

aa) des G ebiets d e r G em einden E rbendorf, F rau en - 
richt, G rö tschenreu th , H auxdorf, H olzham m er. 
K rum m ennaab , N eunkirchen  b. W eiden, M ugl- 
hof, R eu th  b. E rbendorf, R öthenbach a. S te in ­
w ald, T hum senreu th , W etzldorf und  W ilden­
reu th ,

bb) des G ebietste ils d e r G em einde B ernste in  n ö rd ­
lich der B undesstraße  299 einschließlich des 
S traßenkörpers ,

cc) der F lu rab te ilu n g  F orst des M ark tes K ohl- 
berg, die dem  L andk reis A m berg zugeordnet 
w ird  (Nr. 1 B uchstabe f U n terabsa tz  bb), 

dd) des G ebietste ils des gem eindefreien  G ebiets 
O berer u. U n te re r F lossenbürger W ald bei 
der S ilberhü tte , um grenzt im W esten, N orden 
und N ordw esten  vom  G em eindegebiet H ohen- 
than , im  O sten von der L andesgrenze und im 
Süden von d e r G renze zw ischen den  Fl. N rn. 
935 und 937 der G em arkung  F lossenbürg  sowie 
der in nerha lb  dieses gem eindefreien  G ebiets­
teils gelegenen E xk laven  (Fl. N rn. 939, 942, 
943, 944, 945 d e r G em arkung  F lossenbürg) des 
G em eindegebiets F lossenbürg , 

ee) des zw ischen dem  gem eindefreien  G ebiet N eu- 
do rfer W ald und d e r  L andkreisg renze  gele­
genen G ebietste ils d e r G em einde N eudorf b. 
Luhe, d e r dem  L andk re is  A m berg  zugeord­
net w ird  (Nr. 1 B uchstabe f U n terabsa tz  cc), 

ff) der im  gem eindefre ien  G ebiet N eudorfer W ald 
liegenden E xk laven  d e r G em einde N eudorf b. 
Luhe, bestehend  aus 7 F lu rstücken  m it e iner 
G esam tfläche von 3,5319 ha, 

gg) des gem eindefreien  G ebiets N eudorfer Wald,
e) d ie im T ruppenübungsp la tz  G ra fenw öhr ge le ­

genen gem eindezugehörigen und  gem einde­

fre ien  G ebiete des b isherigen  L andkreises Sulz­
bach-R osenberg,

f) das G ebiet des b isherigen  L andkreises V ohen- 
strau ß ;

5. L andkreis R egensburg  m it dem  Sitz der K re isver­
w altung  in  R egensburg
a) aus dem  b isherigen  L andkreis B urglengenfeld  

das G ebiet d e r G em einden D inau, D uggendorf, 
Hochdorf, H olzheim  a. Forst, K allm ünz, K rachen­
hausen , R ohrbach, T ra idendo rf und  die G e­
m eindeteile  Eich, G rabenhof und  Z aar m it den 
dazugehörigen O rtsflu ren  d e r G em einde See,

b) das G ebiet der G em einde B ergm atting  des b is­
herigen  L andkreises K elheim ,

c) das G ebiet d e r G em einden B uchhausen, Egg­
m ühl, Inkofen, M annsdorf, O berdeggenbach, 
P inkofen, Schierling, U nterla ich ling  und Z aitz­
kofen des b isherigen  L andkreises M allersdorf,

d) das G ebiet d e r G em einden A ichkirchen, B era tz - 
hausen , B erletzhofen, B runn , D euerling, H aag, 
H em au, H ohenscham bach, K lingen, K ollersried , 
L aaber, L angenkre ith , L au fen tha l, M ausheim , 
N eukirchen, O berp fraundorf, Pellndorf, Rech­
berg, Schw arzenthonhausen , T honlohe und  die 
gem eindefreien  G ebiete P ie lenhofer W ald r. d. 
N aab und  Thon des b isherigen  L andkreises 
P arsberg ,

e) das G ebiet des b isherigen  L andkreises R egens­
burg  m it A usnahm e

aa) des G ebiets d e r G em einden H öhenberg, N ie- 
derachdorf, O berm iethnach, P illnach, Pondorf, 
R ettenbach und  W ulkersdorf,

bb) d e r G ebietste ile  d e r G em einden B urgw einting , 
O berisling  und  Pentling , die d e r S tad t R egens­
burg  zugeordnet w erden  (§ 12 Nr. 2 B uch­
stabe  b),

cc) des G ebietste ils d e r G em einde Ponholz w est­
lich des B ahnhofs Ponholz, um fassend  59 F lu r­
stücke m it e iner G esam tfläche von 131,6319 ha 
nach M aßgabe des V eränderungsnachw eises 
Nr. 230 des V erm essungsam tes R egensburg  fü r 
d ie  G em arkung  Ponholz,

dd) des östlichen Teiles des gem eindefreien  G ebiets 
W axenberger Forst, dessen kün ftige  G renze 
en tlang  des w estlichen U fers des Perlbachs, 
beg innend bei d e r südlichen G em eindegrenze 
H öhenberg  (G em eindeteil Hub) und  des G roßen 
P erlbachs nach Süden  (einschließlich d e r w est­
lich des Perlbachs gelegenen G ebietste ile  d e r 
G em einde H öhenberg) bis zum  E in tritt des 
G roßen Perlbachs in  das G em eindegebiet d e r 
S tad t W örth  a. d. D onau (G em eindeteil Z in- 
zendorf) verläu ft,

f) d ie südlich der A utobahn  N ürnberg  — Passau  
(einschließlich des S traßenkö rpers) gelegenen, 
an  die G em einden O berisling  und P en tling  a n ­
grenzenden  G ebietste ile  d e r S tad t R egensburg,

g) das G ebiet d e r  G em einden A llersdorf und 
W ahlsdorf des b isherigen  L andkreises R o tten ­
bu rg  a. d. L aaber;

6. L andkre is Schw andorf i. Bay. m it dem  Sitz der
K re isverw altung  in  Schw andorf i. Bay.
a) aus dem  b isherigen  L andk reis A m berg den 

G em eindeteil K re ith  m it d e r dazugehörigen 
O rtsflu r d e r  G em einde E berm annsdo rf und  das 
gem eindefreie  G ebiet K re ifh e r Forst,

b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises B u rg ­
lengenfeld  m it A usnahm e

aa) des G ebiets d e r G em einden  D inau, D uggen­
dorf, Hochdorf, H olzheim  a. Forst, K allm ünz,'
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K rachenhausen , R ohrbach, S chm idm ühlen ,T rai- 
dendorf,

bb) der G em eindeteile  Eich, G rabenhof und Z aar 
m it den dazugehörigen O rtsflu ren  d e r G em einde 
See,

cc) der G em eindeteile  Eglsee, P e tten h o f und  V ils- 
hof m it den  dazugehörigen O rtsflu ren  der 
G em einde L anzenried  und  der G em eindeteile 
A rchenleiten , H arschhof, M arkhof und  O ber- 
ad lhof m it den dazugehörigen O rtsflu ren  der 
G em einde Höchensee, d ie dem  L andkreis A m ­
berg  zugeordnet w erden,

c) das G ebiet des b isherigen  L andkreises N ab­
bu rg  m it A usnahm e des G ebiets der G em einde 
K em nath  a. B uchberg, des gem eindefreien  
G ebiets N eunaigener F o rs t und der dem  L and ­
kre is A m berg zugeordneten  G ebietste ile  der 
G em einde N eunaigen  (Nr. 1 B uchstabe d U n te r­
absätze cc und dd),

d) das G ebiet des b isherigen  L andkreises N eun­
bu rg  vorm  W ald m it A usnahm e des G ebiets der 
G em einden G roßenzenried , H illste tt und P ill- 
m ersried ,

e) das G ebiet des b isherigen  L andkreises O ber- 
viechtach m it A usnahm e des G ebiets der G e­
m einden  A ltenschneeberg, H annesried , H ein ­
richskirchen, Irlach  und  Schönau,

f) aus dem  b isherigen  L andk reis R egensburg  das 
G ebiet d e r G em einde W ulkersdorf und  den 
G ebietste il d e r G em einde Ponholz w estlich des 
B ahnhofs Ponholz, um fassend  59 F lu rstücke m it 
e iner Fläche von 131,6319 ha  nach M aßgabe des 
V eränderungsnachw eises Nr. 230 des V erm es­
sungsam tes R egensburg  (G em arkung Ponholz),

g) aus dem  b isherigen  L andk reis Roding
aa) das G ebiet der G em einden Bleich, B ruck i. d.

OPf., Fischbach, K aspeltshub  und  N ittenau, 
bb) die G em eindeteile  Forsting , Holzseige, J ä g e r­

höhe und T re id ling  m it den dazugehörigen 
O rtsflu ren  der G em einde Reichenbach, 

cc) d ie gem eindefreien  G ebiete B odenw öhrer Forst, 
E insied ler u. W alderbacher Forst, K aspelts- 
h u b er Forst, w estlicher Teil des ö s tl. N eu- 
b äu er F orstes (Forstam tsbereich  Bodenw öhr), 

dd) die E xk lave  W aldhaus E insiedel der G em einde 
W alderbach im  gem eindefreien  G ebiet E in ­
sied ler u. W alderbacher Forst,

h) das G ebiet der S tad t Schw andorf i. B ay .;

7. L andkre is T irschen reu th  m it dem  Sitz d e r K re is­
v erw altu n g  in T irschen reu th
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises K em ­

n a th  m it A usnahm e des G ebiets der G em ein­
den G u tten th au , H aidenaab , M ehlm eisel, M ok- 
kersdorf, P lössen, R am iesreu th , Speichersdorf 
und  W irbenz sow ie des südlich der G em einde 
H essen reu th  gelegenen gem eindefreien  G ebiets 
H essen reu ther F o rs t m it den E xk laven  der 
G em einde H essenreu th , die dem  L andkreis N eu­
s tad t a. d. W aldnaab  zugeordnet w erden  (Nr. 4 
B uchstabe c),

b) aus dem  b isherigen  L andk reis N eustad t a. d. 
W aldnaab

aa) das G ebiet d e r G em einden E rbendorf, G rö t- 
schenreu th , H auxdorf, K rum m ennaab , R euth  
b. E rbendorf, R öthenbach a. S teinw ald , T hum - 
sen reu th , W etzldorf und W ildenreuth , 

bb) den nördlich  d e r B undesstraße  299 gelegenen 
G ebietsteil d er G em einde B ernste in  einschließ­
lich des S traßenkö rpers ,

cc) den G eb iets te il des gem eindefreien  G ebiets 
O berer u. U n te re r F lossenbürger W ald bei

d e r S ilb e rh ü tte  m it den  E x k la v e n  d e r  G em einde 
F lo ssenbü rg  (Nr. 4 B u ch stab e  d U n te rab sa tz  dd),

c) das G eb ie t des b ish e rig en  L an d k re ises  T ir­
schenreu th .

§ 14
E ing liederung  in k re isan g eh ö rig e  G em einden

(1) In n e rh a lb  des L a n d k re ise s  A m berg  w erden  
e ingegliedert
a) in  den  M ark t K astl d ie  G em ein d e te ile  B ärnhof, 

B rü n n th a l u n d  M en n ersb e rg  m it den  dazugehö­
rigen  O rtsflu ren  d e r  G em ein d e  B ru n n  des b is­
herigen  L andk re ises  N e u m a rk t i. d. OPf. (§ 13 
Nr. 1 B uchstabe e),

b) in  die G em einde M assen rich t d ie  F lu rab te ilu n g  
F orst des M ark tes K o h lb e rg  des b isherigen  L an d ­
kre ises N eu stad t a. d. W ald n a ab  (§ 13 Nr. 1 B uch­
stabe  f U n te rab sa tz  bb),

c) in den M ark t S chm idm üh len  d ie  G em eindeteile  
A rchenleiten , H arschhof, M ark h o f u n d  O berad l- 
hof m it den  dazugehö rigen  O rts flu ren  d e r G e­
m einde H öchensee u n d  d ie  G em einde te ile  Eglsee, 
P e tten h o f un d  V ilshof m it d en  dazugehörigen  
O rtsflu ren  d e r  G em einde L a n zen ried  des b ish e ri­
gen L andk re ises  B u rg len g en fe ld  (§ 13 Nr. 1 B uch­
stabe  b),

d) in d ie S tad t S chna ittenbach
aa) d e r zw ischen dem  g em ein d efre ien  G ebiet 

N eudo rfe r W ald u n d  d e r  L andk re isg renze  
gelegene G eb ie ts te il d e r  G em einde N eudorf 
b. L uhe sow ie d ie  im  g em ein d efre ien  G ebiet 
N eu d o rfe r W ald ge legenen  E x k lav en  der G e­
m einde N eudorf b. L u h e  des b isherigen  L an d ­
kreises N eu stad t a. d. W ald n aab  (§ 13 Nr. 1 
B uchstabe  f U n te rab sä tze  cc u n d  dd), 

bb) d e r zw ischen dem  g em ein d efre ien  G ebiet 
N eu n aig en er F o rs t u n d  d e r  L andk re isg renze  
gelegene G eb ie ts te il d e r  G em ein d e  N eunaigen 
sow ie die im  g em ein d efre ien  G ebiet N eu n ­
a igener F o rs t ge legenen  E x k lav en  der G e­
m einde N eunaigen  des b ish e rig en  L andkreises 
N abburg  (§ 13 N r. 1 B u ch stab e  d U n terabsä tze  
cc und  dd),

e) in  die G em einde U rsu lap o p p en rich t die G eb ie ts­
te ile  d e r G em einde A m m ersrich t, d ie  n icht in- die 
S tad t A m berg  e in g em ein d e t w e rd e n  (§ 12 Nr. 1 
B uchstabe b).

(2) In n e rh a lb  des L an d k re ise s  C ham  w erden  e in ­
geg liedert in  d ie  G em einde Z an d t d ie  G em eindeteile  
K agerhof, K o th re tten b ach , N asting , W eihe rhäusl und 
W eiherm ühle  m it den d azu g eh ö rig en  O rtsflu ren  der 
G em einde G rub  des b ish e rig en  L an d k re ises  K ötz- 
ting  (§ 13 Nr. 2 B uchstabe  b).

(3) In n e rh a lb  des L an d k re ises  N e u m a rk t i. d. OPf. 
w ei'den e ingeg liedert
a) in die S ta d t V elburg  d ie  im  T ru p p en ü b u n g sp la tz  

H ohenfels ge legenen  G eb ie ts te ile  d e r  G em einden 
A llersburg , R ansbach  u n d  U tzenho fen  des b is­
herigen  L an d k re ises  N e u m a rk t i. d. OPf. und  die 
im  T ru p p en ü b u n g sp la tz  H o h en fe ls  gelegenen G e­
b ie tste ile  d e r  G em einden  H örm an n sd o rf, P rö n s- 
dorf und  R onsolden  des b ish e rig e n  L andkreises 
P arsberg ,

b) in den  M ark t L a u te rh o fe n  d e r  G em einde te il Schlö- 
gelsm ühle m it d e r d azu g eh ö rig en  O rtsflu r der 
G em einde P faffenho fen  des b ish e rig en  L an d ­
kreises N eu m ark t i. d. O Pf. (§ 13 Nr. 1 B uch­
stabe  e und  N r. 3 B uchstabe  d U n te rab sa tz  dd).

(4) In n e rh a lb  des L an d k re ises  N e u s ta d t a. d. W ald­
naab  w erden  e in g eg lied e rt
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a) in die S ta d t G ra fe n w ö h r
aa) die im  T ru p p e n ü b u n g sp la tz  G ra fen w ö h r gele­

genen  G eb ie ts te ile  d e r  G em einden  F reihung , 
K ü rm re u th , S eu g ast un d  S igras des b isherigen  
L an d k re ises  A m berg ,

bb) d ie im  T ru p p e n ü b u n g sp la tz  G ra fen w ö h r gele­
genen G eb ie ts te ile  d e r  G em einden  D egelsdorf, 
K ro tten see  u n d  N itz lbuch  des b isherigen  L and ­
k re ises E schenbach  i. d. OPf., 

cc) d ie im  T ru p p e n ü b u n g sp la tz  G rafen w ö h r gele­
genen G eb ie ts te ile  des M ark tes  K önigstein  des 
b isherigen  L an d k re ise s  Sulzbach-R osenberg ,

b) in  die S ta d t P re s sa th  d ie  im  südlichen  Teil des 
g em ein d efre ien  G eb ie ts  H essen reu th e r F o rs t gele­
genen E x k lav en  d e r  G em einde H essen reu th  des 
b isherigen  L an d k re ise s  K em n a th  (§ 13 N r. 4 B uch­
stabe  c).

(5) In n e rh a lb  des L an d k re ise s  R egensburg  w erden  
eingeg liedert
a) in den M a rk t K a llm ü n z  d ie  G em einde te ile  Eich, 

G rabenho f und  Z a a r  m it den  dazugehörigen  O rts­
fluren d e r  G em einde  See des b isherigen  L and ­
kreises B u rg len g en fe ld  (§ 13 Nr. 5 B uchstabe a),

b) in die G em einde  O b eris lin g  d e r südlich d e r A uto­
bahn  N ü rn b e rg  — P assau  gelegene, an die G e­
m einde O b eris lin g  an g ren zen d e  G eb iets te il der 
S tad t R eg en sb u rg  (§ 12 N r. 2 B uchstabe a, § 13 
Nr. 5 B uchstabe  f),

c) in die G em einde  P e n tlin g  d e r südlich d e r A u to ­
bahn  N ü rn b e rg  — P a ssa u  gelegene, an  die G e­
m einde P e n tlin g  an g ren zen d e  G ebietste il d e r S tad t 
R egensburg  (§ 12 N r. 2 B uchstabe  a, § 13 Nr. 5 
B uchstabe f).

(6) In n e rh a lb  des L an d k re ise s  S chw andorf i. Bay. 
w erden  e in g eg lied e rt
a) in die S ta d t N itten au
aa) die G em ein d e te ile  F o rs tin g , Holzseige, J ä g e r­

höhe und  T re id lin g  m it den  dazugehörigen  O rts­
fluren d e r  G em einde  R eichenbach des b isherigen 
L andk re ises  R oding  (§ 13 N r. 6 B uchstabeg  U n te r­
absatz  bb),

bb) die E x k lav e  W ald h au s E insiedel d e r G em einde 
W alderbach des b ish e rig e n  L andkreises Roding 
(§ 13 N r. 6 B u ch stab e  g U n te rab sa tz  dd),

c) in die G em einde  P irk e n se e  d ie  G eb iets te ile  lyest- 
lich des B ah n h o fs  P onho lz  d e r G em einde P on­
holz des b ish e rig en  L an d k re ises  R egensburg  (§ 13 
Nr. 6 B uchstabe  f),

d) in die S ta d t S ch w an d o rf i. Bay. d e r G em eindeteil 
K reith  m it d e r  dazu g eh ö rig en  O rtsflu r d e r G e­
m einde E b e rm a n n sd o rf des b isherigen  L and ­
kreises A m b erg  (§ 13 N r. 6 B uchstabe a).

(7) In n e rh a lb  des L an d k re ise s  T irschen reu th  w e r­
den e ingeg liedert
a) in den M ark t F a lk e n b e rg  d e r nördlich  der B u n ­

dess traße  299 gelegene G eb ie ts te il d e r G em einde 
B ernste in  e insch ließ lich  des S traß en k ö rp e rs  des 
b isherigen  L an d k re ise s  N eu stad t a. d. W aldnaab 
(§ 13 Nr. 7 B u ch stab e  b U n te rab sa tz  bb),

b) in  die G em ein d e  H o h e n th a n  der G ebietsteil des 
g em eindefre ien  G eb ie ts  O b ere r u. U n te re r F los­
sen b ü rg e r W ald  in  dem  in  § 13 Nr. 4 B uchstabe d 
U n te rab sa tz  d d  b esch rieb en en  U m fang einschließ­
lich d e r d a r in  ge legenen  E x k laven  d e r G em einde 
F lossenbürg  des b ish e rig en  L andkreises N eustad t 
a. d. W aldnaab .

§ 15
G esam trech tsnach fo lge

Die G esam trech tsn ach fo lg e  fü r d ie  b isherigen 
L andk re ise  w ird  w ie  fo lg t b estim m t:

B isheriger L andkreis: G esam trechtsnachfolger
L andkreis:

A m berg A m berg
B urglengenfeld Schw andorf i. Bay.
Cham C ham
Eschenbach i. d. OPf. N eustad t a. d. W aldnaab
K em nath T irschenreu th
K ötzting C ham
N abburg Schw andorf i. Bay.
N eum ark t i. d. OPf. N eum ark t i. d. OPf.
N eunburg  vorm  W ald Schw andorf i. Bay.
N eustad t a. d. W aldnaab N eustad t a. d. W aldnaab
O berviechtach Schw andorf i. Bay.
P arsberg N eum ark t i. d. OPf.
R egensburg R egensburg
Roding C ham
Sulzbach-R osenberg A m berg
T irschenreu th T irschenreu th
V ohenstrauß N eustad t a. d. W aldnaab
W aldm ünchen C ham

4. A b s c h n i t t
Neugliederung des Regierungsbezirks Oberfranken

§ 16
K reisfre ie  S täd te  und  L andkreise

Der R egierungsbezirk  O berfranken  w ird  eingeteilt:
a) in die k re isfre ien  S täd te  B am berg, B ayreu th , Co­

burg  und  Hof,
b) in  die L andkreise  B am berg, B ayreu th , Coburg, 

Forchheim , Hof, K ronach, K ulm bach, L ichtenfels 
und W unsiedel.

§ 17
N eugliederung der k re isfre ien  S täd te

Die kre isfre ien  S täd te  um fassen folgende G ebiete:
1. S tad t B am berg

a) das b isherige G ebiet der S tad t B am berg,
b) das G ebiet der b isherigen  G em einden Bug, 

G au stad t und  W ildensorg,
c) den  G ebietsteil d e r G em einde G undelsheim  

(G em eindeteil H irschknock), d e r im  N orden vom  
S üd rand  d e r B undesstraße  26 (neu), im  O sten 
vom W estrand  der B undesstraße  505 und  im  
übrigen  vom S tad tbereich  begrenzt w ird,

d) den G ebietste il d er G em einde S tru llendo rf 
(G em eindeteil Bughof), d e r w ie folgt begrenzt 
w ird : die südliche G renze des U m gliederungs­
gebiets beg inn t im O sten  an d e r Südw estecke 
d e r Fl. Nr. 4441/11 d e r G em arkung  B am berg; 
sie v e rläu ft dann  in  w estlicher R ichtung an der 
Südbegrenzung  der Fl. Nr. 2446, ü b e rq u ert senk­
rech t d ie R hein -M ain -D onau-G roßsch iffah rts- 
s traß e  (Fl. Nr. 2305), v e rläu ft w eite r an der Süd­
begrenzung  d e r Fl. Nr. 2428, d e r O stbegrenzung 
der Fl. Nr. 2417 (Teilstrecke eines W irtschafts­
weges von ca. 70 m), an  d e r Südbegrenzung  der 
Fl. Nr. 2415 und  erre ich t d o rt d ie G em einde­
grenze Bug (Ufer d e r R egnitz); im  übrigen  w ird  
das U m gliederungsgebiet im W esten durch die 
G renze der G em einde Bug und  im  O sten und 
N orden durch d ie S tad tg renze  B am berg begrenzt,

e) das gem eindefreie  G ebiet B ruderw ald ;

2. S tad t B ay reu th
a) das b isherige G ebiet der S tad t B ayreu th ,
b) das G ebiet der b isherigen  G em einden Laineck 

und  O berkonnersreu th ,
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c) d en  G ebietste il d e r G em einde O berpreuschw itz, 
d e r  w ie fo lg t beg renz t w ird : die N ordgrenze 
des E ing liederungsgebietes beg inn t an der W est­
ecke d e r  Fl. N r. 3236 d e r G em arkung  B ay reu th ; 
sie  v e rlä u ft dann  in  w estlicher R ichtung an  der 
N ordbegrenzung  der Fl. N rn. 391/2,391/3, 352, 353, 
354, 361 un d  365, a lle  G em arkung  O berpreusch­
w itz ; d ie  w estliche G renze des T eilgebietes 
fo lg t d e r w estlichen B egrenzung d e r Fl. N rn. 
365, 364, 363, 347, 348, 325, 326 sow ie der N ord- 
u n d  W estbegrenzung d e r Fl. Nr. 316/2, v e rläu ft 
d a n n  an  d e r N ord-, W est- und  Südbegrenzung  
d e r  Fl. Nr. 321, alle  G em arkung  O berpreusch­
w itz ; die w estliche G renze durchschneidet so­
d a n n  in  südlicher R ichtung die Fl. Nr. 264 (Feld­
w eg), w obei sie au f die W estspitze d e r Fl. Nr. 
443, säm tliche G em arkung  O berpreuschw itz, 
tr if f t;  von d o rt v e rläu ft die G renze in  sü d ­
lich e r R ichtung en tlang  d e r W estbegrenzung 
d e r  Fl. N rn. 443, 440, 429 und  426 sow ie in  sü d ­
w estlicher R ichtung en tlang  d e r N ordbegren­
zung  d e r Fl. Nr. 424, a lle  G em arkung  O b er­
preuschw itz ; sodann tr iff t sie au f die G em ar­
kungsgrenze  M eyernberg , S tad tgeb ie t B ayreu th ,

d) au s der G em einde T h ie rg a rten  die Fl. N rn. 422, 
425, 425/4, 425/5 d e r G em arkung  T h ierga rten  
u n d  die zw ischen diesen G rundstücken  und  der 
G em eindegrenze O b erkonnersreu th  liegende 
W egefläche d e r Fl. N r. 401 d e r G em arkung  
T h ie rg a rten ;

3. S ta d t C oburg
a) d a s  b isherige G ebiet d e r S tad t Coburg,
b) d as G ebiet d e r b isherigen  G em einden B eiers­

d o rf  b. Coburg, C reidlitz, Lützelbuch, Rögen, 
Scheuerfe ld  und  Seidm annsdorf;

4. S ta d t Hof
a) d as b isherige G ebiet d e r S tad t Hof,
b) d as G ebiet d e r b isherigen  G em einde U n te r­

ko tzau ,
c) den  G ebietste il d e r G em einde M artinsreu th , 

d e r  w ie folgt begrenzt w ird : im  O sten durch die 
G em eindegrenze O berkotzau  und  d ie  S ta d t­
g renze  H of; im  N orden durch die S tad tg renze  
H of und  die G em eindegrenze W ölbattendorf; 
im  W esten durch  die G em eindegrenze F ö h ren ­
re u th  b is zu r Südostecke der Fl. Nr. 612 der 
G em ark u n g  F ö h ren reu th  d e r G em einde M ar­
tin s re u th ; in  nörd licher R ichtung en tlang  der 
O stg renze  d e r Fl. Nr. 612 bis zu r Südw estecke 
d e r  Fl. Nr. 598; in östlicher R ichtung en tlang  
d e r  südlichen B egrenzung d e r Fl. N rn. 598 und 
588, ü b e rq u e r t die G em eindeverb indungsstraße  
K o n rad sreu th  — P irk  (Fl. Nr. 538), von h ie r in 
südöstlicher R ichtung en tlang  d e r w estlichen 
B egrenzung  d e r Fl. N rn. 578 und  577, säm tliche 
G em ark u n g  F ö h ren reu th  der G em einde M ar­
tinsreuth*; sodann in  südw estlicher R ichtung 
en tlan g  d e r no rdw estlichen  B egrenzung der 
Fl. N rn. 512 und  515, w eite r in südlicher R ich­
tu n g  en tlang  d e r w estlichen B egrenzung der 
Fl. N r. 515 und  in  östlicher R ichtung en tlang  
d e r  südlichen B egrenzung d e r Fl. N rn. 515 und 
512, säm tliche G em arkung  M artin sreu th , der 
Fl. N rn. 254, 253, 256, 257, 260, 261, 262, 264 und  
275, säm tliche G em arkung  M artin s reu th ; so­
d a n n  in südlicher R ichtung en tlang  d e r w est­
lichen und  südlichen B egrenzung d e r Fl. Nrn. 
282, 281 und 313 der G em arkung  M artin sreu th ; 
w e ite rh in  in  östlicher R ichtung en tlang  der 
süd lichen  B egrenzung d e r Fl. N rn. 313, 312 und 
311 d e r G em arkung  M artin s reu th ; sodann in 
süd licher R ichtung en tlan g  der w estlichen und 
süd lichen  B egrenzung d e r Fl. Nr. 315 sow ie der 
Fl. N r. 316, säm tliche G em arkung  M artin sreu th , 
sodann  en tlang  der nördlichen, w estlichen und

südlichen B egrenzung der Fl. Nr. 307/2 b is zu r 
N ordw estecke der Fl. N r. 731, beide G em arkung  
M artin sreu th , und  en tlan g  d e r w estlichen B e­
grenzung  d ieser Fl. Nr. bis au f die nörd liche 
B egrenzung des V erbindungsw eges G länz la - 
m ühle — W ustuben ; sodann  in  östlicher R ich­
tung  en tlang  d e r südlichen B egrenzung d e r  
Fl. N rn. 731, 732, 733, 734, 725 und  724 b is zu r 
Südostecke d e r Fl. N r. 724, a lle  G em arkung  
M artin s reu th ; in  nö rd licher R ichtung en tlang  
d e r östlichen B egrenzung d e r Fl. Nr. 724, d e r  
östlichen un d  nördlichen B egrenzung  d e r Fl. Nr. 
723 und  d e r östlichen B egrenzung d e r Fl. Nr. 722 
b is zu r Südw estecke d e r Fl. N r. 713, a lle  G em ar­
kung  M artin s reu th ; sodann in  östlicher R ich­
tu n g  en tlang  d e r südlichen B egrenzung d e r 
Fl. Nr. 713 bis zu r w estlichen  B egrenzung d e r  
Fl. Nr. 701 (Ü berquerung  des W eges Fl. Nr. 712), 
säm tliche G em arkung  M artin s reu th ; sodann in 
süd licher R ichtung en tlang  d e r w estlichen B e­
grenzung  d e r Fl. N rn. 701 und  763 bis zur N ord­
ostecke d e r Fl. Nr. 757, a lle  G em arkung  M ar­
tin s reu th ; in  südöstlicher R ichtung en tlan g  d e r  
w estlichen B egrenzung d e r Fl. Nr. 763 bis zu r 
Südw estecke d e r  Fl. N r. 763, a lle  G em arkung  
M artin s reu th ; sodann in östlicher R ichtung e n t­
lang  d e r  südlichen B egrenzung d e r Fl. Nrn. 763, 
760, 767, 770 und  687, säm tliche G em arkung  
M artin sreu th , b is zu r G em eindegrenze O ber­
kotzau,

d) den  G eb iets te il d e r G em einde W ölbattendorf, 
d e r w ie folgt begrenzt w ird : im  O sten durch 
die S tad tg renze  Hof; im  N orden durch d ie  
G renze d e r G em einde K öditz; im Süden  durch 
die G renze d e r G em einde M artin s reu th ; im 
W esten durch  die w estliche B egrenzung d e r 
Fl. N rn. 113, 120, 107, 824, 740, 745, 1150, 1156, 
1155, 1157, 1160, senkrech te  Ü berquerung  d e r 
B undesstraße  15 (Fl. N r. 1159/5), 1163/2, 648, 
1289, 1281, 1271, 1261/2, 1266b, 1216b, 1220, 1227 
und 1229, a lle  G em arkung  W ölbattendorf.

§ 18
N eugliederung  d e r L andkreise

Die L andkreise  um fassen  folgende G ebiete:
1. L andk re is  B am berg  m it dem  Sitz d e r K re isv e r­

w altung  in B am berg
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises B am berg  

m it A usnahm e des G ebiets der G em einden Bug. 
Eckersbach, G austad t, K oppenw ind, T railsdorf, 
U n term elsendorf, U n ters tü rm ig , W ildensorg und 
des gem eindefreien  G ebiets B ruderw ald  sow ie 
m it A usnahm e d e r bei d e r G ebietsfläche der 
k re isfre ien  S tad t B am berg  au fg e fü h rten  T e il­
flächen d e r G em einden G undelsheim  und S tru l-  
lendorf (§ 17 Nr. 1 B uchstaben c und d),

b) das G ebiet d e r G em einden H eiligenstad t i. OFr. 
und  K önigsfeld des b isherigen  L andkreises 
E b erm annstad t,

c) das G ebiet d e r  G em einden B aunach, D eusdorf, 
D orgendorf, G erach, H öfen, L au te r, M ürsbach, 
P riegendorf, R eckendorf, R eckenneusig und die 
gem eindefre ien  G ebiete D aschendorfer Forst, 
L ußberger F o rs t und S tiefenberg  des b isherigen  
L andkreises E bern,

d) das G ebiet d e r G em einden O berndorf, Pom - 
m ersfelden , Sam bach und  S teppach des b is­
herigen  L andk re ises H öchstadt a. d. Aisch,

e) das G ebiet d e r G em einden B usendorf, Ebing, 
M edlitz, O berleiterbach , R atte lsdorf, U n te r­
le iterbach  und  Z apfendorf des b isherigen  L an d ­
kreises S taffelste in ;

2. L andk re is B ay reu th  m it dem  Sitz d e r K re isv e r­
w altu n g  in B ay reu th
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a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises B ay­
re u th  m it A usnahm e des G ebiets d e r G em ein­
den  Laineck und  O b erkonnersreu th  sow ie der 
bei d e r G ebietsfläche der k re isfre ien  S tad t B ay ­
reu th  au fg efü h rten  Teilflächen d e r G em einden 
O berpreuschw itz  und  T h ierg a rten  (§ 17 Nr. 2 
B uchstaben c und  d),

b) das G ebiet der G em einden A ufseß, B re iten - 
lesau, F reienfels, H ochstahl, H ollfeld, K rögel- 
stein , Löhlitz, N ankendorf, N euhaus, P lan k en ­
fels, Schönfeld, S techendorf, T reppendorf, W ai- 
schenfeld, W eiher, W iesentfels, W ohnsgehaig 
und des G em eindeteils K ainach (in den G ren ­
zen der frü h e r se lbständigen  G em einde) des 
M ark tes W onsees sowie das gem eindefreie G e­
b ie t L öhlitzer W ald des b isherigen  L andkreises 
E berm annstad t,

c) das G ebiet der G em einden P en zen reu th  und 
T roschenreu th  des b isherigen  L andkreises 
Eschenbach i. d. OPf.,

d) das G ebiet d e r G em einden G u tten thau , H aide­
naab , M ehlm eisel, P lössen, R am iesreu th , Spei­
chersdorf, W irbenz und  den vom  G ebiet der 
G em einden G u tten th au , H aidenaab , P lössen, 
R am iesreu th , Speichersdorf und  W irbenz u m ­
schlossenen G ebietste il d er G em einde M ockers­
do rf (G em eindeteil Roslas) des b isherigen  L and ­
k reises K em nath ,

e) das G ebiet d e r G em einden N eustäd tle in  a. Forst, 
W asserknoden und das gem eindefreie  G ebiet 
Forst N eustäd tle in  a. F o rst des b isherigen  L and ­
kreises K ulm bach,

f) das G ebiet der G em einden Falls, G efrees, 
K ornbach, M etzlersreu th , S tre itau  und  W itzles­
hofen des b isherigen  L andkreises M ünchberg,

g) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Pegnitz  
m it A usnahm e des G ebiets d e r G em einden 
B ärnfels, B ehringersm ühle, B ieberbach, G e- 
schw and, G ößw einstein, Höfen, K leingesee, 
L eutzdorf, M oggast, M orschreuth, O bertrubach , 
S tadelhofen, U nterailsfeld , W ichsenstein und 
W olfsberg;

3. L andkreis C oburg m it dem  Sitz d e r K i'eisverw al-
tung  in C oburg
a) das G ebiet des b isherigen L andkreises C oburg 

m it A usnahm e des G ebiets der G em einden 
B eiersdorf b. Coburg, C reidlitz, H ofsteinach, 
H orb a. d. S teinach, L eu tendorf b. Coburg, L ü t­
zelbuch, Rögen, Scheuerfeld und  S eidm anns­
dorf und des gem eindefreien  G ebiets L eu ten ­
dorfer Forst,

b) das G ebiet der S tad t N eustad t b. Coburg,
c) das G ebiet der G em einde H eilgersdorf des b is­

herigen  L andkreises Ebern,
d) das G ebiet der G em einden A utenhausen , D ie­

tersdorf, F reiberg ; G em ünda i. OFr., G le ism uth - 
hausen, G leußen, H attersdorf, H erre th , K a lten ­
b ru n n  i. Itzg rund , L ahm  i. Itzgrund , Lechen- 
ro th , M erlach, N eundorf, O berelldorf, R o then­
berg, Schottenstein , Seßlach, U nterelldorf, 
W elsberg und  W itzm annsberg  des b isherigen  
L andkreises S taffelstein ;

4. L andkre is Forchheim  m it dem  Sitz der K re isv e r­
w altung  in Forchheim
a) das G ebiet der G em einden T ra ilsdo rf und 

U n ters tü rm ig  des b isherigen  L andkreises B am ­
berg,

b) das G ebiet der G em einden A lbertshof, B irk en ­
reu th , B u rggaillen reu th , D rosendorf a. E gger­
bach, D rügendorf, E berm annstad t, E ngelhards- 
berg, Eschlipp, G ötzendorf, H agenbach, H etzels­
dorf, L ützelsdorf, M üggendorf, O berfeilendorf, 
P retzfeld , S tre itberg , T iefenstürm ig , U n te rle in ­
leiter, W annbach, W eigelshofen, W eilersbach,

W ohlm annsgesees, W ohlm uthshüll und W ü sten ­
stein  des b isherigen  L andkreises E b e rm a n n ­
stad t,

c) das G ebiet des b isherigen  L andkreises F o rch ­
heim  m it A usnahm e des G ebiets der G em ein ­
den G roßengsee, W eppersdorf, W ildenfels u n d  
des gem eindefreien  G ebiets W ildenfelser W ald,

d) das G ebiet d e r S tad t Forchheim ,
e) das G ebiet d e r G em einden B ärnfels, B e h r in ­

gersm ühle, B ieberbach, G eschwand, G ößw ein ­
stein, K leingesee, L eutzdorf, M oggast, M orsch­
reu th , O bertrubach , S tadelhofen , U n tera ilsfe ld , 
W ichsenstein und  W olfsberg des b isherigen  
L andkreises Pegnitz;

5. L andkre is H of m it dem  Sitz der K re isv e rw a ltu n g  
in Hof
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises H of m it 

A usnahm e des G ebiets d e r G em einde U n te r­
kotzau und d e r bei der G ebietsfläche d e r k re is ­
fre ien  S tad t Hof au fg e fü h rten  Teilflächen d e r  
G em einden M artin s reu th  und  W ölba ttendo rf 
(§ 17 N r. 4 B uchstaben c und  d),

b) das G ebiet der G em einde D ürrenw aid  des b is ­
herigen  L andkreises K ronach,

c) das G ebiet des b isherigen  L andkreises M ünch­
berg  m it A usnahm e des G ebiets d e r G em einden  
Falls, G efrees, K ornbach, M etzlersreu th , S tre ita u  
und  W itzleshofen,

d) das G ebiet des b isherigen  L andkreises N aila ,
e) das G ebiet d e r G em einden D raisendorf, F a ß ­

m annsreu th , F o h ren reu th , K au tendorf, M a r tin -  
lam itz, NentscHau, N euhausen, P ilg ram sreu th , 
P rex , Q uellen reu th , Regnitzlosau, R ehau, S chw e- 
sendorf, W urlitz und  die gem eindefre ien  G e­
biete  M artin lam itzer F orst-N ord  und R eh au e r 
F orst des b isherigen  L andkreises R ehau;

6. L andkreis K ronach m it dem  Sitz der K re isv e rw a l­
tung  in K ronach
a) das G ebiet der G em einden H ofsteinach, H orb 

a. d. Steinach, L eu tendo rf b. C oburg un d  d as 
gem eindefreie  G ebiet L eu tendo rfe r F o rs t des 
b isherigen  L andkreises Coburg,

b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises K ronach  
m it A usnahm e des G ebiets d e r G em einden  
D ürrenw aid  und U n terlangenstad t,

c) das G ebiet d e r G em einde B u rkersdo rf des b is ­
herigen  L andkreises L ichtenfels,

d) das G ebiet des M ark tes Seibelsdorf des b is ­
herigen  L andkreises S tad tste inach ;

7. L andk reis K ulm bach m it dem  Sitz der K re isv e r­
w altung  in  K ulm bach
a) das G ebiet des M ark tes Wonsees, m it A usnahm e 

des G em eindeteils K ainach (früher se lb s tä n ­
dige G em einde) des b isherigen  L andk re ises  
E berm annstad t,

b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises K u lm ­
bach m it A usnahm e des G ebiets d e r G em ein ­
den N eustäd tle in  a. F o rst und  W asserknoden  
sow ie des gem eindefreien  G ebiets F o rs t N eu­
städ tle in  a. Forst,

c) das G ebiet der S tad t K ulm bach,
d) das G ebiet des b isherigen  L andkreises S ta d t­

steinach m it A usnahm e des G ebiets des M a rk ­
tes Seibelsdorf;

8. L andkre is L ichtenfels m it dem  Sitz der K re isv e r­
w altung  in L ichtenfels
a) das G ebiet der G em einde U n te rlan g en stad t des 

b isherigen  L andkreises K ronach,
b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises L ich ten ­

fels m it A usnahm e des G ebiets der G em einde 
B urkersdorf,
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c) d a s  G eb ie t d e r  G em einden  A ltenbanz , B irkach, 
D itte rsb ru n n , D ö rin g s tad t, E bensfeld , Eggen­
bach, G ru n d fe ld , H orsdo rf, K leukheim , M essen­
feld , N edensdo rf, O b e rb ru n n , O berküps, P räch - 
ting , S ch ö n b ru n n , S ch w ab th a l, S erkendorf, S ta ­
del, S ta ffe ls te in , S tu b lan g , U etzing, U nnersdorf, 
U n te rb ru n n , U n te rn eu ses , U n terze ttlitz , W ein­
g a rte n , W iesen, W olfsdo rf u n d  die gem einde­
fre ie n  G eb ie te  B an ze r W ald  u n d  B reitengüß- 
b ach e r F o rs t des b ish e rig e n  L andkreises S ta f­
fe ls te in ;

9. L a n d k re is  W unsiedel m it dem  S itz  d e r K reisver-
w a ltu n g  in  W unsiedel
a) das G eb ie t d e r  S ta d t M ark tred w itz ,
b) d as  G eb ie t d e r  G em einden  E rk e rs reu th , H eidel- 

he im , H o h en b erg  a. d. E ger, L angenau , L a u te r­
bach, M ühlbach , N eu h au s  a. d. Eger, O ber­
w eißenbach , S e lb -P lö ß b e rg , S ilberbach , Schön­
w ald , S p ie lberg , U n te rw e iß en b ach  und  V ielitz 
sow ie d ie  g em e in d e fre ien  G eb ie te  H ohenberger 
F o rs t, K a ise rh a m m e r F o rs t-O s t und  Selber 
F o rs t des b ish e rig en  L an d k re ise s  R ehau,

c) d as G eb ie t d e r  S ta d t Selb,
d) d as  G eb ie t des b ish e rig en  L andk re ises W un­

siedel.

§ 19
E in g lied e ru n g en  in  k re isan g eh ö rig e  G em einden

(1) In  d ie  G em ein d e  G u tte n th a u  (L andkreis B ay­
reu th ) w ird  d e r  vom  G eb ie t d e r  G em einden  G u tte n ­
th au , H a id en aab , P lössen , R am iesreu th , Speichers­
d o rf u n d  W irbenz  um sch lossene  T eil d e r G em einde 
M ockersdorf (G em einde te il R oslas) e ingegliedert.

(2) In  d ie  S ta d t H o llfe ld  (b ish e r L andk reis E b er­
m an n s tad t)  w ird  d e r  G em ein d e te il K ainach des 
M ark tes  W onsees (in d en  G ren zen  der f rü h e r  se lb ­
s tän d ig en  G em einde  K ainach) e ingeg liedert.

(3) In  d ie  G em ein d e  K o n ra d s re u th  (L andkreis Hof) 
w ird  d e r  T eil d e r  G em einde  M a rtin s reu th , der nicht 
in  d ie  S ta d t H of (§ 17 N r. 4 B uchstabe  c) und nicht 
in  d en  M a rk t O b e rk o tzau  (A bsatz  3) eingeg liedert 
w ird , e in g eg lied e rt (G em ein d e te ile  B rand , M artin s­
re u th  u n d  G länz lam üh le).

(4) In  d en  M a rk t O b erk o tzau  (L andk re is Hof) w ird  
das G eb ie t d e r  G em ein d e  M artin s re u th  m it den 
Fl. N rn . 713/2, 756, 755, 759, 759/1, 736/4, 810, 810/2, 
811, 809, 808, 802, 803, 757/2, 754, 753, 801, 800, 797, 
749/2, 748, 751, 796, 795, 792, 794, 790, 791, 789, 788, 
787, 786, 785, 784, 784/2, 784/3, 778, 777, 776, 775, 779, 
773, 773/2, 772, 771, 744, 782, 783 u n d  750, säm tliche 
G em ark u n g  M a r tin s re u th , e in g eg lied e rt (G em einde­
te il W ustuben).

§ 20
G esam trech tsn ach fo lg e

D ie G esam trech tsn ach fo lg e  fü r  die b isherigen  
L a n d k re ise  w ird  w ie  fo lg t b e s tim m t:

B ish e rig e r L an d k re is :

B am berg
B a y re u th
C oburg
E b e rm a n n s ta d t
F orchheim
H of
K ronach
K ulm bach
L ich ten fe ls

G esam trech tsnachfo lger
L an d k re is :
B am b erg
B a y re u th
C oburg
F orchhe im
F orchhe im
H of
K ronach
K ulm bach
L ich ten fe ls

B isheriger L andkreis:

M ünchberg
N aila
Pegnitz
R ehau
S tad tste inach
S taffels te in
W unsiedel

G esam trech tsnachfo lger
L andk re is :
H of
Hof
B ay reu th
H of
K ulm bach
L ichtenfels
W unsiedel

5. A b s c h n i t t
Neugliederung des Regierungsbezirks M ittelfranken

§ 21
K reisfre ie  S täd te  und  L andkreise

D er R egierungsbezirk  M itte lfran k en  w ird  e in ­
gete ilt :
a) in  die k re isfre ien  S täd te  A nsbach, E rlangen ,

F ü rth , N ü rnberg  und  Schw abach,
b) in  d ie L andk re ise  A nsbach, E rlangen , F ü rth , L auf

a. d. Pegnitz, N eustad t a. d. Aisch, R oth b. N ü rn ­
berg  und  W eißenburg i. Bay.

§ 22
N eugliederung  d e r  k re isfre ien  S täd te

Die k re isfre ien  S täd te  um fassen  folgende G ebiete:
1. S tad t A nsbach

a) das b isherige  G ebiet d e r  S tad t A nsbach,
b) das G ebiet d e r b isherigen  G em einden B e rn ­

hardsw inden , B rodsw inden, Claffheim , E lpers- 
do rf b. A nsbach, H ennenbach, N euses b. A ns­
bach und  Schalkhausen,

c) das b isher gem eindefreie  G ebiet S chalkhausen ;

2. S tad t E rlangen
a) das b isherige  G ebiet d e r S tad t E rlangen,
b) das G ebiet der b isherigen  G em einden E lte rs­

dorf, F rauenau rach , G roßdechsendorf, H ü tte n ­
dorf, K riegenb runn  und  Tennenlohe,

c) die b isher gem eindefre ien  G ebiete K losterw ald  
und  M önau;

3. S tad t F ü rth
a) das b isherige  G ebiet d e r S tad t F ü rth ,
b) das G ebiet d e r b isherigen  G em einden Sack, 

S tade ln  und Vach,
c) den  G eb iets te il d e r G em einde B oxdorf (Ge­

m eindete ile  H erboldshof und  Steinach) w estlich 
d e r nachfolgend beschriebenen  G renze: von 
S üden  nach N orden gehend  von d e r G em einde­
grenze an  d e r südöstlichen Ecke d e r Fl. Nr. 
689/3 d e r G em arkung  B oxdorf, en tlang  d e r ö s t­
lichen und  nordöstlichen  G renze d e r Fl. Nr. 
689/3, d o rt den W eg Fl. Nr. 688/2 ü b e rq u eren d  
zu r südöstlichen Ecke d e r Fl. N r. 687/6, en tlang  
der südlichen und  d an n  d e r w estlichen  G renze 
d e r Fl. N r. 687/6, en tlang  d e r w estlichen  und 
dann  d e r nö rd lichen  G renze d e r Fl. Nr. 687/17 
bis zur südöstlichen Ecke der Fl. N r. 634/10, 
en tlang  d e r östlichen G renzen  d e r Fl. N rn. 634/ 
10, 634/103, 685, 684, 846, 845, 844 un d  843 bis 
zu r nordöstlichen  Ecke d e r Fl. Nr. 843, von d o rt 
nach W esten gehend en tlang  der nö rd lichen  
G renzen  d e r Fl. N rn. 637/7, 687/5 und  832 bis 
zu r G em eindegrenze an  der nordöstlichen  Ecke 
d e r Fl. Nr. 832;



B ayerisches G esetz- und  V ero rdnungsb la tt Nr. 26/1971 509

4. S tad t N ürnberg
a) das b isherige  G ebiet der S tad t N ürnberg ,
b) das G ebiet der b isherigen  G em einden B oxdorf 

m it A usnahm e des in die S tad t F ü rth  eingeglie­
d erten  G ebietste ils (Nr. 3c), B runn , Fischbach 
b. N ürnberg , G roßgründlach, N eunhof, K atz- 
w ang, K ornburg  und W orzeldorf,

c) den G ebietsteil d e r G em einde Schw aig b. N ü rn ­
berg, der zw ischen der b isherigen  S tad tg renze  
und  d e r B undesau tobahn  F ra n k fu rt — N ü rn ­
berg  liegt,

d) den G ebietste il d er G em einde W ölkersdorf 
(G em eindeteil H olzheim ), d e r w ie folgt begrenzt 
w ird : von d e r nördlichen Ecke d e r Fl. Nr. 242 an 
der G em eindegrenze gegen N ürnberg  ausgehend 
in südw estlicher R ichtung en tlang  d e r n ö rd ­
lichen G renze der Fl. N rn. 242 und 244/2 bis zur 
südw estlichen Ecke d e r Fl. Nr. 244/13, von dort 
quer über den G em eindew eg FI. Nr. 244/5, e n t­
lang der w estlichen G renze dieses F lurstücks 
bis zu r E inm ündung  des W eges Fl. Nr. 244/6. 
en tlang  der Südgrenze dieses Weges und der 
Fl. Nr. 246/5 bis zum  G em eindew eg Fl. Nr. 246/2, 
diesen Weg überquerend , sodann in sü d w est­
licher R ichtung der W estgrenze der Wege 
Fl. N rn 246/2 und 213/2 folgend bis zu r süd ­
lichen Ecke der Fl. Nr. 213/4, en tlan g  d e r n ö rd ­
lichen G renze d e r Fl. Nr. 213 bis zu deren  n o rd ­
w estlicher Ecke, in V erlängerung  d ieser G renze 
bis zur W estgrenze des Weges Fl. N r. 216/2, von 
d o rt nach N orden und dann nach W esten a b ­
biegend en tlang  der G renze der Fl. Nr. 217, 
en tlang  der N ordgrenze d e r Fl. Nr. 217/3 bis zu 
deren  nordw estlicher Ecke, von dort in n ö rd ­
licher R ichtung en tlang  d e r O stgrenzen der 
Fl. Nrn. 86, 84/3 und  84, nach N ordw esten  ab ­
biegend en tlang  der nordöstlichen G renzen der 
Fl. N rn 84 und  84/2 und in gleicher R ichtung 
w eite r über den G em eindew eg Fl. Nr. 229/2 bis 
zu r G em eindegrenze gegen N ürnberg ,

e) das b isher gem eindefreie  G ebiet E ibacher F orst 
und die Fl. N rn. 1128/3 und 1128/9 des gem einde­
fre ien  G ebiets N eunhofer F orst;

5. S tad t Schw abach
a) das b isherige G ebiet der S tad t Schw abach,
b) das G ebiet d e r b isherigen  G em einden Penzen­

dorf und W ölkersdorf m it A usnahm e des in die 
S tad t N ürnberg  e ingegliederten  G ebietsteils 
(Nr. 4d),

c) das b isher gem eindefreie  G ebiet B rünst.

§ 23
N eugliederung der L andkreise

Die L andkreise  um fassen  folgende G ebiete:
1. L andkre is A nsbach m it dem  Sitz der K re isv e rw a l­

tung  in A nsbach
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises A nsbach 

m it A usnahm e des G ebiets der G em einden 
B ernhardsw inden , B rodsw inden, E lpersdorf b. 
A nsbach, H ennenbach, N euses b. A nsbach, 
Schalkhausen  sow ie des gem eindefreien  G ebiets 
Schalkhausen,

b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises D inkels­
bühl,

c) das G ebiet des b isherigen  L andkreises F euch t­
w angen m it A usnahm e des G ebiets der G em einde 
C laffheim ,

d) das G ebiet der G em einden B iederbach, G er­
bersdorf, H irschlach. Ism annsdorf, M erkendorf, 
M itteleschenbach, R eutern , S elgenstad t und 
W olfram s-E schenbach des b isherigen  L an d ­
kreises G unzenhausen,

e) das G ebiet d e r  G em einden  D ie tenho fen  un d  
N eudorf des b ish e rig en  L an d k re ise s  N eu stad t 
a. d. Aisch,

f) das G ebiet des b ish e rig en  L an d k re ises  R o th en ­
burg  ob d e r T a u b e r  m it A u sn ah m e  des G eb ie ts 
der G em einden E rm etzh o f und  S te inach  a. d. 
Ens,

g) das G ebiet d e r  S ta d t R o th en b u rg  ob d e r  T au b er,
h) das G ebiet d e r  G em ein d en  H ergersbach , U n te r­

eschenbach und  W in k e lh a id  des b isherigen
L andkreises S chw abach;

2. L andkreis E rlangen  m it dem  S itz  d e r  K re isv e r­
w altung  in E rlangen
a) das G ebiet d e r  G em einden  E ckersbach  und  

U nterm elsendo rf des b ish e rig en  L an d k re ises  
B am berg,

b) das G ebiet des b ish e rig en  L an d k re ise s  E rlan g en  
m it A usnahm e des G eb ie ts d e r  G em einden  
E ltersdorf. F rau en au rach , H ü tten d o rf, K rieg en - 
b runn . T ennen lohe  sow ie d e r  g em ein d efre ien  
G ebiete B eh rin g e rsd o rfe r F o rs t, G ü n th e rsb ü h - 
le r Forst, K lo ste rw ald , R ü ck ersd o rfe r F o rs t und  
der Fl. N rn. 1128/3 un d  1128/9 des g em ein d e­
freien  G ebiets N eu n h o fe r F o rs t,

c) das G ebiet d e r  G em einde  W ep p ersd o rf des b is ­
herigen L an d k re ises  F orchheim ,

d) das G ebiet des b ish e rig en  L an d k re ise s  H öch- 
s tad t a. d. Aisch m it A u sn ah m e  des G eb ie ts d e r 
G em einden G roßdechsendo rf, O b ern d o rf, Pom  - 
m ersfelden, S am bach  u n d  S teppach  sow ie des 
gem eindefreien  G eb ie ts  M önau,

e) das G ebiet d e r  G em einden  B eerbach , B enzen ­
dorf, E ckenhaid u n d  H e rp e rsd o rf des b ish e ri­
gen L andkreises L au f a. d. P egn itz ,

f) das G ebiet d e r G em ein d e  G le iß en b e rg  des b is ­
herigen L an d k re ises  S chein fe ld ;

3. L andkre is F ü rth  m it dem  S itz  d e r  K re isv e rw a l­
tung  in F ü rth
a) das G ebiet des b ish e rig en  L an d k re ise s  F ü r th  

m it A usnahm e des G eb ie ts d e r  G em einden  
Boxdorf, G roßg ründ lach , N eunhof, Sack, S ta ­
deln  und Vach,

b) das G ebiet d e r G em einden  K a tte rb ach , K irch - 
fem bach und W ilh e rm sd o rf des b ish e rig en  
L andkreises N e u s ta d t a. d. A isch,

c) das G ebiet d e r  G em ein d e  S te in  b. N ü rn b erg  
des b isherigen  L an d k re ise s  N ü rn b e rg ;

4 L andkreis L auf a. d. P eg n itz  m it dem  S itz  der
K reisverw nltung  in L au f a. d. P eg n itz
a) das G ebiet d e r G em einden  N eu h au s  a. d. P eg ­

nitz, K ro tten see  m it A u sn ah m e  des im  T ru p p e n ­
übungsp la tz  G ra fe n w ö h r lieg en d en  T eils und  
R othenbruck des b ish e rig en  L an d k re ise s  E schen­
bach i. d OPf.,

b) das G ebiet d e r  G em einden  G roßengsee  und  
W ildenfels und  d a s  g em ein d efre ie  G eb ie t W il- 
denfe lser W ald des b ish e rig en  L an d k re ises  
Forchheim ,

c) das G ebiet des b ish e rig en  L an d k re ise s  H ers- 
bruck,

d) das G ebiet des b ish e rig en  L an d k re ise s  L au f 
a. d. Pegnitz  m it A u sn ah m e  des G eb ie ts  d e r 
G em einden B eerbach , B enzendo rf, E ckenhaid  
und H erpersdorf,

e) das G ebiet des b ish e rig en  L an d k re ise s  N ü rn ­
berg  m it A usnahm e des G eb ie ts  d e r  G em einden  
B runn, Fischbach b. N ü rn b erg , S te in  b. N ü rn -



510 B ayerisches G esetz- und  V ero rd n u n g sb la tt Nr. 26/1971

berg  und  des G ebietste ils der G em einde Schwaig 
b. N ürnberg , der w estlich der A utobahn  F ra n k ­
f u r t— N ürnberg  liegt,

f) das G ebiet der G em einde Höfen des b isherigen  
L andkreises Pegnitz,

g) den vom  G ebiet der G em einden H eldm anns­
berg  u n d  A lfeld um schlossenen G ebietste il der 
G em einde F ü rn ried  (E xklave H ofstetten) des 
b isherigen  L andkreises Sulzbach-R osenberg,

h) den nördlich der B undesau tobahn  A m berg — 
N ürnberg  gelegenen G ebietsteil d er G em einde 
G ebertshofen  (G em eindeteil Nonnhof) des b is­
herigen  L andkreises N eum ark t i. d. OPf.,

i) die gem eindefreien  G ebiete B ehringersdorfer 
Forst, G ü n th e rsb ü h le r F orst und R ückersdorfer 
F o rs t des b isherigen  L andkreises E rlangen ;

5. L andk re is N eustad t a. d. Aisch m it dem  Sitz der
K re isverw altung  in  N eustad t a. d. Aisch
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises N eu­

s tad t a. d. Aisch m it A usnahm e des G ebiets 
d e r G em einden D ietenhofen, K atterbach , K irch- 
fem bach, N eudorf und  W ilherm sdorf,

b) das G ebiet d e r G em einden E rm etzhof und  
S teinach a. d. Ens des b isherigen  L andkreises 
R o thenburg  ob d e r Tauber,

c) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Schein­
feld m it A usnahm e des G ebiets d e r G em einden 
B irk lingen , D ornheim , E inersheim , Fü ttersee , 
G eiselw ind, G leißenberg , G räfenneuses, Haag, 
H ellm itzheim , H olzberndorf, Iphofen, L angen- 
berg, M önchsondheim , N enzenheim , Possen­
heim , W asserberndorf sowie des gem einde­
fre ien  G ebiets L im purgerforst,

d) das G ebiet des b isherigen  L andkreises U ffen- 
heim  m it A usnahm e des G ebiets der G em ein­
den B ullenheim , G nötzheim  und U nteriekels- 
heim ;

6. L andkreis R oth b. N ürnberg  m it dem  Sitz der
K re isverw altung  in R oth b. N ürnberg
a) das G ebiet der G em einden E nderndorf und 

F ü n fb ronn  des b isherigen  L andkreises G unzen­
hausen,

b) das G ebiet des b isherigen L andkreises H ilpolt- 
stein  m it A usnahm e des G ebiets der G em ein­
den A ltdorf, B iburg, Emsing, E rkertshofen , 
G roßno ttersdorf, K aldorf, M antlach, Michel - 
bach, M örsdorf, M orsbach, Petersbuch, S tad e l­
hofen, T itting  und  W engen,

c) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Schw a­
bach m it A usnahm e des G ebiets d e r G em ein­
den H ergersbach, K atzw ang, K ornburg , Penzen­
dorf, U ntereschenbach, W inkelhaid, W ölkers­
dorf und  W orzeldorf sow ie der gem eindefreien  
G ebiete B rü n st und  E ibacher Forst,

d) das G ebiet d e r G em einde M ühlste tten  des b is­
herigen  L andkreises W eißenburg  i. B ay .;

7. L andkre is W eißenburg  i. Bay. m it dem  Sitz der
K re isverw altung  in  W eißenburg i. Bay.

d) das G ebiet der S tad t W eißenburg  i. Bay.,
e) das G ebiet des b isherigen  L andkreises W eißen­

bu rg  i. Bay. m it A usnahm e des G ebiets d e r 
G em einde M ühlstetten .

§ 24
E ing liederungen  in kre isangehörige  G em einden

(1) In  die G em einde A lfeld (L andkreis L auf a. d. 
Pegnitz) w ird  der nördlich d e r B undesau tobahn  A m ­
b e rg — N ürnberg  gelegene G eb iets te il d er G em einde 
G ebertshofen  (G em eindeteil N onnhof) e ingegliedert.

(2) In  die G em einde H eldm annsberg  (L andkreis 
L auf a. d. Pegnitz) w ird  der Teil d e r G em einde 
F ü rn ried , der vom  G ebiet der G em einden H eld ­
m annsberg  und A lfeld um geben  is t (E xklave H of­
ste tten), e ingegliedert.

§ 25
G esam trechtsnachfolge

Die G esam trechtsnachfolge fü r  die b isherigen  
L andkreise  w ird  w ie fo lg t bestim m t:

B isheriger L andkreis: G esam trech tsnachfo lger
L andkreis:

A nsbach
D inkelsbühl
E rlangen
Feuchtw angen
F ü rth
G unzenhausen  
H ersbruck  
H ilpo ltste in  
H öchstadt a. d. Aisch 
L auf a. d. Pegnitz  
N eustad t a. d. Aisch 
N ürnberg
R othenburg  ob d e r T auber
Scheinfeld
Schw abach
U ß'enheim
W eißenburg i. Bay.

A nsbach
A nsbach
E rlangen
A nsbach
F ü rth
W eißenburg  i. Bay. 
L auf a. d. Pegnitz  
R oth  b. N ürnberg  
E rlangen  
L auf a. d. Pegnitz  
N eustad t a. d. Aisch 
L auf a. d. Pegnitz  
A nsbach
N eustad t a. d. Aisch 
R oth b. N ürnberg  
N eustad t a. d. Aisch 
W eißenburg  i. Bay.

6. A b s c h n i t t
Neugliederung des Regierungsbezirks Unterfranken

§ 26
K reisfre ie  S täd te  und  L andkreise

D er R eg ierungsbezirk  U n te rfran k en  w ird  einge­
te ilt :
a) in die k re isfre ien  S täd te  A schaffenburg, Schw ein- 

fu r t  und  W ürzburg,
b) in die L andkreise  A schaffenburg, B ad K issingen, 

Bad N eustad t a. d. Saale, H aßberg -K reis , K it­
zingen, M iltenberg , M itte lm ain , Schw ein fu rt und 
W ürzburg.

a) das G ebiet der G em einden G undelsheim  und 
M öhren des b isherigen  L andkreises D onau­
w örth ,

b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises G unzen­
hausen  m it A usnahm e des G ebiets der G em ein­
den B iederbach, E nderndorf, Fünfb ronn , G e r­
bersdorf, H irschlach, Ism annsdorf, M erkendorf, 
M itteleschenbach, R eu tern , Selgenstad t, S te in ­
h a r t und W olfram s-E schenbach,

c) das G ebiet d e r G em einden B iburg  und  W engen 
des b isherigen  L andkreises H ilpoltstein ,

§ 27
N eugliederung  der k re isfre ien  S täd te  

Die k re isfre ien  S täd te  um fassen  folgende G ebiete:
1. S tad t A schaffenburg

das b isherige G ebiet der S tad t A schaffenburg;
2. S tad t Schw ein fu rt

das b isherige  G ebiet der S tad t S chw einfurt;
3. S tad t W ürzburg

das b isherige  G ebiet d e r S tad t W ürzburg.
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§ 28
N eugliederung  d e r L andkreise  

Die L andk re ise  um fassen  folgende G ebiete:
1. L andkre is A schaffenburg m it dem  Sitz d e r K reis­

v e rw a ltu n g  in A schaffenburg
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises A lzenau 

i. UFr.,
b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises A schaf­

fenburg ,
c) das G ebiet d e r G em einde R othenbuch und das 

gem eindefreie  G ebiet R o thenbucher F orst des 
b isherigen  L andkreises L ohr a. M ain,

d) das G ebiet d e r G em einden P flaum heim  und 
W enigum stad t des b isherigen  L andkreises 
O bernbu rg  a. M ain;

2. L andk re is Bad K issingen m it dem  Sitz d e r K re is­
v e rw altung  in Bad K issingen
a) das G ebiet d e r S tad t Bad K issingen,
b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Bad K is­

singen m it A usnahm e des G ebiets d e r G em einde 
S trah lu n g en  und  des gem eindefreien  G ebiets 
Jeusing ,

c) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Bad 
B rückenau,

d) aus dem  b isherigen  L andk reis G em ünden a. 
M ain d ie G ebietste ile  der G em einden H eßdorf, 
Höllrich, K arsbach und  W eyersfeld, die im 
T ruppenübungsp la tz  H am m elburg  liegen,

e) das G ebiet des b isherigen  L andkreises H am m el­
bu rg  m it A usnahm e des G ebiets der G em ein­
den  G reßthal und W asserlosen,

f) aus dem  bisherigen  L andk reis K a rls tad t das 
G ebiet d e r G em einde G auaschnch, das G ebiet 
d e r G em einde B onnland (abgesiedelt) sowie 
den  G ebietsteil d er G em einde M ünster, der im 
T ruppenübungsp la tz  H am m elburg  liegt;

3. L andkre is Bad N eustad t a. d. Saale  m it dem  Sitz 
der K re isverw altung  in  Bad N eustad t a. d. Saale
a) das G ebiet d e r G em einde S trah lungen  des b is­

herigen  L andkreises B ad K issingen,
b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Bad 

N eustad t a. d. Saale,
c) das G ebiet des b isherigen  L andkreises K önigs­

hofen i. G rabfeld ,
d) das G ebiet des b isherigen L andkreises M ellrich­

stad t;

4. L andk re is H aßberg -K re is m it dem  Sitz der K re is­
v erw altu n g  in H aß fu rt
a) das G ebiet d e r G em einde K oppenw ind  des b is­

herigen  L andkreises B am berg,
b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises E bern  

m it A usnahm e der G ebiete der G em einden 
B aunach, D eusdorf, D orgendorf, G erach, H eil- 
gersdorf, H öfen, L au te r, M ürsbach, P riegendorf, 
Reckendorf, R eckenneusig sow ie der gem einde­
fre ien  G ebiete D aschendorfer Forst, L ußberger 
F orst und  S tiefenberg ,

c) das G ebiet d e r G em einden G eusfeld, W ohnau 
und  W ustviel aus dem  b isherigen  L andkreis 
G erolzhofen,

d) das G ebiet des b isherigen  L andkreises H aßfu rt,
e) das G ebiet des b isherigen  L andkreises H ofheim  

i. U Fr. m it A usnahm e des G ebiets der G em ein­
den A ltenm ünster, B irnfeld, F uchsstad t, M ai­

les, O berlauringen , S tad tlau ringen , Sulzdorf b. 
S tad tlau ringen , W ettringen  und  W etzhausen;

5. L andkreis K itzingen m it dem  Sitz der K reisver­
w altung  in K itzingen
a) das G ebiet der S tad t K itzingen,
b) das G ebiet der G em einden A btsw ind, A lten ­

schönbach, A stheim , A tzhausen, Bim bach, B rü n - 
nau, C astell, D im bach, D üllstad t, E bersb runn , 
Eichfeld, E scherndorf, F ahr, Feuerbach, G ai- 
bach, G eesdorf, G reu th , Jä rk en d o rf, K irch- 
schönbach, K öhler, K rau theim , Laub, N eudorf, 
N euses a. Sand, N ordheim  a. M ain, O bervolkach, 
P richsenstad t, R ehw eiler, R im bach, R eupels- 
dorf, R üdenhausen , Som m erach, S tadelschw arz- 
ach, U ntersam bach, Volkach, W iesentheid  und  
W üstenfelden sow ie das gem eindefreie  G ebiet 
O bersam bacher W ald des b isherigen  L an d ­
kreises G erolzhofen,

c) das G ebiet des b isherigen  L andkreises K itz in ­
gen m it A usnahm e des G ebiets der G em einden 
Dipbach, O berpleichfeld und  Prosselsheim ,

d) das G ebiet d e r G em einden B irk lingen , D orn­
heim , E inersheim , F ü tte rsee , G eiselw ind, G rä- 
fenneuses, Haag, H ellm itzheim , H olzberndorf, 
Iphofen, L angenberg , M önchsondheim , N enzen­
heim , Possenheim  und  W asserberndorf sowie 
das gem eindefreie  G ebiet L im purgerfo rst des 
b isherigen  L andkreises Scheinfeld,

e) das G ebiet d e r G em einden B ullenheim , G nötz- 
heim  und  U nterickelsheim  des b isherigen  L and ­
kreises U ffenheim ;

6. L andkreis M iltenberg  m it dem  Sitz der K re isv e r­
w altung  in  M iltenberg
a) aus dem  b isherigen  L andkreis M ark theiden ­

feld das G ebiet d e r G em einden A ltenbuch, 
B re itenb runn , D orfprozelten , Faulbach, N euen­
buch, S tad tp roze lten  und  die gem eindefreien  
G ebiete A ltenbucher Forst, H oher B erg und 
K ollenberger F orst sow ie einen  G ebietsteil des 
gem eindefreien  G ebiets B ischbrunner Forst in 
fo lgender A bgrenzung: vom  S chn ittpunk t der 
b isherigen  L andkreisg renze  A schaffenburg / 
M ark theidenfe ld  m it d e r A utobahn  bei S tein  161 
au f d e r Südgrenze d e r A utobahn  nach Südosten 
(Stein 161— 172), von do rt bis zum  S chn ittpunk t 
m it der W estgrenze der E xk lave  H aselta l der 
G em einde B ischbrunn  (bei S tein  172), sodann 
au f der W estgrenze d e r G em einde B ischbrunn 
(E xklave H aseltal) nach Süden bis zum  S chn itt­
p u n k t m it der N ordgrenze der G em arkung  
Schollbrunn, dann  au f der N ordgrenze der 
G em arkung  Schollbrunn in  w estlicher R ich­
tung, danach au f der W estgrenze d e r G em ar­
kung Schollbrunn nach Süden  bis zum  S chn itt­
p u n k t m it der G em arkungsgrenze H asselberg, 
von h ie r au f der N ordgrenze der G em arkung  
H asselberg  nach W esten b is zum  S chn ittpunk t 
m it der O stgrenze des A ltenbucher Forstes,

b) das G ebiet des b isherigen L andkreises M ilten­
berg,

c) das G ebiet des b isherigen  L andkreises O bern­
burg  a. M ain m it A usnahm e des G ebiets der 
G em einden Pflaum heim  und  W enigum stad t;

7. L andkreis M itte lm ain  m it dem  Sitz der K re isver­
w altung  in  L ohr a. M ain
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises G em ün­

den a. M ain m it A usnahm e d e r G ebietste ile  der 
G em einden H eßdorf, H öllrich, K arsbach und 
W eyersfeld, die im T ruppenübungsp la tz  H am ­
m elburg  liegen,
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b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises K a rl­
s tad t m it A usnahm e des G ebiets d e r G em ein­
den B onnland (abgesiedelt), B urghausen , E rbs- 
hausen , G auaschach, G ram schatz, H ausen  b. 
A rnstein , K aisten , M ühlhausen, O pferbaum , 
R ieden, R ütschenhausen, Schw em m elsbach, W ül­
fe rshausen  un d  des G ebietste ils d e r G em einde 
M ünster, d e r im  T ruppenübungsp la tz  H am m el­
burg  liegt, sow ie des gem eindefreien  G ebiets 
G ram schatzer W ald,

c) das G ebiet des b isherigen  L andkreises L ohr a. 
M ain m it A usnahm e des G ebiets d e r G em einde 
R othenbuch und  des gem eindefreien  G ebiets 
R othenbucher Forst,

d) das G ebiet des b isherigen  L andkreises M ark t­
heidenfeld  m it A usnahm e d e r G ebiete der 
G em einden A ltenbuch, B öttigheim , B re iten ­
b runn , D orfprozelten , Faulbach, H elm stad t, H olz­
kirchen, H olzkirchhausen, N eubrunn , N euen­
buch, R em lingen, S tad tp rozelten , U ttingen, W ü­
stenzell und  d e r gem eindefreien  G ebiete A lten - 
bucher Forst, H oher B erg und  K ollenberger 
F orst sow ie eines Teiles des gem eindefreien  
G ebiets B ischbrunner F orst (vgl. § 28 Nr. 6 a);

8. L andkre is Schw ein fu rt m it dem  Sitz der K re is­
v e rw altung  in  S chw einfurt
a) das gem eindefreie  G ebiet Jeus ing  des b ish e ri­

gen L andkreises B ad K issingen,
b) das G ebiet d e r G em einden A litzheim , A lt­

m annsdorf, B ischw ind, B reitbach, B rünnstad t, 
D ingolshausen, D onnersdorf, Falkenste in , F ran - 
kenw inheim , G em ach, G erolzhofen, H andthal, 
H erlheim , H undelshausen , K leinrheinfeld , Ko- 
litzheim , Lindach, Lülsfeld, M ichelau i. S te iger- 
w ald, M önchstockheim , O berschw arzach, O ber­
spiesheim , Pusselsheim , R ügshofen, Schallfeld, 
S iegendorf, S tam m heim , Sulzheim , T raustad t, 
U ntersp iesheim , Vögnitz, W iebelsberg, Z eilitz- 
heim  und  die gem eindefreien  G ebiete B ü rg e r­
w ald, G eiersberg , H undelshausen , N onnenklo­
ster, S to llberger Forst, V ollburg und  W ustvieler 
F orst des b isherigen  L andkreises G erolzhofen,

c) das G ebiet d e r G em einden G reß tha l und W asser­
losen des b isherigen  L andkreises H am m elburg .

d) das G ebiet d e r G em einden A ltenm ünster, B irn ­
feld, Fuchsstad t, M ailes, O berlauringen , S ta d t­
lau ringen , Sulzdorf b. S tad tlau ringen , W ett­
ringen  u n d  W etzhausen des b isherigen  L an d ­
kreises H ofheim  i. UFr.,

e) das G ebiet d e r G em einden B urghausen, K a i­
sten, M ühlhausen , R ütschenhausen. Schw em ­
melsbach und  W ülfershausen  des b isherigen 
L andkreises K arls tad t,

f) Tlas G ebiet des b isherigen  L andkreises Schw ein­
fu rt;

9. L andkre is W ürzburg  m it dem  Sitz der K re isv e r­
w altung  in  W ürzburg
a) das G ebiet d e r G em einden O bereisenheim  und 

U n tereisenheim  des b isherigen  L andkreises 
G erolzhofen,

b) das G ebiet der G em einden E rbshausen, G ram ­
schatz, H ausen  b. A rnstein , O pferbaum  und  R ie­
den sow ie das gem eindefreie  G ebiet G ram ­
schatzer W ald des b isherigen  L andkreises K a rl­
stad t,

c) das G ebiet d e r G em einden Dipbach, O ber- 
pleichfeld un d  P rosselsheim  des b isherigen 
L andkreises K itzingen,

d) das G ebiet d e r G em einden B öttigheim , H elm ­
stad t, H olzkirchen, H olzkirchhausen, N eubrunn .

R em lingen, Ü ttingen  und  W üstenzell des b is­
herigen  L andkreises M ark theidenfeld ,

e) das G ebiet des b isherigen  L andkreises O chsen- 
fu r t,

f) das G ebiet des b isherigen  L andkreises W ürz­
burg.

§ 29
E ing liederung  in  k re isangehörige  G em einden

In  die S tad t H am m elburg , L andk reis B ad K is­
singen, w erden  die G em einden  B onnland  (abgesie­
delt) und  d e r G eb iets te il d e r  G em einde M ünster (bis­
h erig er L andk reis K arls tad t) , d ie G eb iets te ile  d e r 
G em einden  H eßdorf, H öllrich, K arsbach  und  W eyers­
feld (b isheriger L andk re is  G em ünden  a. M ain) und 
die G ebietste ile  d e r G em einden  O bereschenbach und  
Fuchsstad t sow ie das gem eindefre ie  G ebiet H unds­
feld  (b isheriger L andk reis H am m elburg), die sä m t­
lich im  T ruppen ü b u n g sp la tz  H am m elburg  liegen, 
e ingegliedert.

§ 30
G esam trechtsnachfolge

Die G esam trech tsnachfo lge fü r  die b isherigen
L andk re ise  w ird  w ie folgt bestim m t:

B isheriger L andkreis: G esam trech tsnachfo lger
L andkreis:

A lzenau i. U Fr. A schaffenburg
A schaffenburg A schaffenburg
Bad B rückenau B ad K issingen
Bad K issingen B ad K issingen
Bad N eustad t a. d. Saale B ad N eustad t a. d. Saale
E bern H aßberg -K re is
G em ünden  a. M ain M itte lm ain
G erolzhofen Schw ein fu rt
H am m elburg B ad K issingen
H aß fu rt H aßberg -K re is
H ofheim  i. U Fr. H aßberg -K reis
K a rls tad t M itte lm ain
K itzingen K itzingen
K önigshofen i. G rabfeld B ad N eustad t a. d. Saale
L ohr a. M ain M itte lm ain
M ark theidenfe ld M itte lm ain
M ellrichstad t B ad N eustad t a. d. Saale
M iltenberg M iltenberg
O bernbu rg  a. M ain M iltenberg
O chsenfurt W ürzburg
S chw einfurt Schw ein fu rt
W ürzburg W ürzburg

7. A b s c h n i t t
N eugliederung  des R eg ierungsbezirks Schw aben

§ 31
K reisfre ie  S täd te  und  L andk re ise  

D er R eg ierungsbezirk  Schw aben w ird  e ingete ilt:
a) in  die k re isfre ien  S täd te  A ugsburg , K aufbeuren , 

K em pten  (Allgäu) un d  M em m ingen,
b) in  d ie  L andk re ise  A ugsburg -O st, A ugsburg-W est, 

D illingen a. d, D onau, G ünzkreis , Ille rk re is , L in -
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dau  (Bodensee), M ark toberdorf, M indelheim , N örd- 
lingen -D onauw örth  und  O berallgäu.

§ 32
N eugliederung  d e r k re isfre ien  S täd te

Die k re isfre ien  S täd te  um fassen  folgende G ebiete:
1. S tad t A ugsburg

a) das b isherige  G ebiet d e r  S tad t A ugsburg,
b) das G ebiet d e r b isherigen  S täd te  G öggingen 

u n d  H au n ste tten  sow ie der b isherigen  G em ein­
den  B ergheim  und  Inn ingen ;

2. S tad t K au fb eu ren
a) das b isherige G ebiet der S tad t K aufbeuren ,
b) das G ebiet d e r b isherigen  G em einden H irsch­

zell und  O berbeu ren ;

3. S tad t K em pten  (Allgäu)
a) das b isherige G ebiet der S tad t K em pten  (A ll­

gäu),
b) das G ebiet d e r b isherigen  G em einden Sankt 

Lorenz und  S an k t M ang;

4. S tad t M em m ingen
a) das b isherige G ebiet der S tad t M em m ingen,
b) das G ebiet d e r b isherigen  G em einden A m en­

d ingen  und  Buxach.

§ 33
N eugliederung  d e r L andkreise

Die L andkreise  um fassen  folgende G ebiete:
1. L andkre is A ugsburg -O st m it dem  Sitz der K re is­

v e rw altung  in Aichach
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises A ich­

ach m it A usnahm e des G ebiets der G em ein­
den A ltom ünster, H ilgertshausen , Hohenzell, 
K iem ertshofen , K leinberghofen, O berzeitlbach, 
R andelsried , S tum pfenbach , T an d em , T h a l­
hausen  und  Wollomoos,

b) das G ebiet des b isherigen  L andkreises F ried ­
berg  m it A usnahm e des G ebiets der G em ein­
den Höfa, P faffenhofen  a. d. G lonn, S itten ­
bach, U nterum bach  und  W eitenried ,

c) aus dem  G ebiet des L andkreises F ü rs ten fe ld ­
bruck das G ebiet d e r G em einden E resried, 
H ausen b. H ofhegnenberg , H ofhegnenberg  und 
S te indorf sow ie das G ebiet d e r G em einde 
B aierberg , das nördlich der nachfolgend b e ­
schriebenen G renze liegt (G em eindeteil B a ie r­
berg) : ausgehend von der G em eindegrenze 
nach A lthegnenberg  an  d e r südöstlichen Ecke 
der Fl. Nr. 646 d e r G em arkung  B aierberg , in 
nö rd licher R ichtung en tlang  d e r östlichen 
G renze d e r Fl. N r. 646 zu r G em eindeverb in ­
dun g ss traß e  O berdorf—B aierberg  (Fl. Nr. 686), 
in  nordw estlicher R ichtung en tlang  d e r w est­
lichen G renze d ieser S traß e  bis zu r E inm ün­
dung  des H olzfuhrw eges Fl. N r. 650, d o rt die 
G em eindeverb indungsstraße  ü b e rq u eren d  in 
östlicher R ichtung en tlang  der südlichen G renze 
des H olzfuhrw eges Fl. Nr. 650 und  u n te r B ei­
b eh a ltung  d ieser L inie den H olzfuhrw eg ü b e r­
querend  zu r G em eindegrenze,

d) das G ebiet d e r G em einden Echsheim , K ü h n ­
hausen, R eicherstein, Schorn und  W iesenbach 
des b isherigen  L andkreises N euburg  a. d. 
Donau,

e) das G ebiet der G em einde G rim olzhausen  des 
b isherigen  L andkreises Schrobenhausen;

2. L andkreis A ugsburg-W est m it dem  Sitz der
K re isverw altung  in  A ugsburg
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises A ugs­

burg  m it A usnahm e des G ebiets der G em ein­
den  B ergheim , Göggingen, H aunste tten , In n in ­
gen, Schönebach und  U ttenhofen,

b) das G ebiet d e r G em einden E llgau und  N orden­
dorf des b isherigen  L andkreises D onauw örth ,

c) das G ebiet d e r G em einde T rau n ried  des b is­
herigen  L andkreises M indelheim ,

d) das G ebiet der G em einden H eim persdorf, N eu­
kirchen, O berbaar, T h ie rh au p ten  und  U n te r­
h a a r sow ie die gem eindefreien  G ebiete E den- 
h au se r Forst, W olfschlag u n d  Z iegelberg des 
b isherigen  L andkreises N euburg  a. d. Donau,

e) das G ebiet des b isherigen  L andkreises Schw ab- 
m ünchen,

f) das G ebiet der G em einden A ffaltern . A ll­
m annshofen, A ltenm ünster, B aiershofen, B iber­
bach, B lankenburg , Ehingen, E isenbrech ts­
hofen, E m ersacker, Eppishofen, E rlingen, F ei­
genhofen, H egnenbach, H ennhofen, H erb e rts­
hofen, H eretsried , K üh len thal, L angenreichen, 
L au te rb ru n n , M arkt, M eitingen, N eum ünster, 
O rtlfingen, O stendorf, U n terschöneberg , W esten - 
dorf, W örleschw ang und  Zusam zell sowie die 
gem eindefreien  G ebiete W eisinger F orst und 
W eldishofer H alde des b isherigen L andkreises 
W ertingen;

3. L andk reis D illingen a. d. D onau m it dem  Sitz der
K re isverw altung  in D illingen a. d. D onau
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises D il­

lingen a. d. D onau m it A usnahm e des G ebiets 
d e r G em einde T apfheim ,

b) das G ebiet d e r S tad t D illingen a. d. Donau,
c) das G ebiet d e r G em einden B insw angen, B liens- 

bach, Bocksberg, B u ttenw iesen , F rauenste tten , 
G ottm anshofen, H ettlingen , H irschbach, H ohen- 
reichen, L augna, L auterbach , O berthü rheim , 
O sterbuch, P faffenhofen a. d. Zusam , P re tte ls -  
hofen, R ieblingen, R iedsend, Roggden, S on t­
heim , U n terthü rhe im , V illenbach, W engen, 
W ertingen, W orte iste tten  und  Z usam altheim  
des b isherigen  L andkreises W ertingen ;

4. G ünzkreis m it dem  Sitz der K re isverw altung  in
G ünzburg
a) das G ebiet des b isherigen  L andkreises G ünz­

burg,
b) das G ebiet der S tad t G ünzburg,
c) das G ebiet des b isherigen  L andkreises K rum - 

bach (Schwaben) m it A usnahm e des G ebiets 
d e r G em einden H asberg  und  T iefenried ,

d) das G ebiet d e r G em einden Schönebach und 
U ttenhofen  des b isherigen  L andkreises A ugs­
burg ;

5. Ille rk re is  m it dem  Sitz der K re isverw altung  in
N eu-U lm
a) das G ebiet d e r G em einden Au, B ebenhausen, 

B ellenberg, B ergenste tten , Buch, C hris ters- 
hofen, D attenhausen , F ilzingen, G annerts - 
hofen, H erren ste tten , Ille re ichen-A ltenstad t, 
Illertissen , Jedesheim , K eilm ünz a. d. Iller, 
K ettershausen , M ohrenhausen , N ordholz, O ben­
hausen, O berroth , O sterberg , R ennertshofen, 
R itzisried, T afertshofen , T iefenbach, U n te r­
eichen, U n terro th , V öhringen, W eiler, Z aierts- 
hofen sow ie die gem eindefre ien  G ebiete A u­
w ald, G rafenw ald  und  R eudelberg  des b is­
herigen  L andkreises Illertissen ,
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b) d as G eb ie t des b ish e rig en  L andkreises N eu- 
U lm ,

c) d as G eb ie t d e r  S ta d t N eu -U lm ;

6. L a n d k re is  L in d a u  (B odensee) m it dem  Sitz der 
K re isv e rw a ltu n g  in  L in d au  (Bodensee)
a) d as  G eb ie t des b ish e rig en  L andk re ises L indau 

(B odensee),
b) das G eb ie t d e r  S ta d t L in d au  (B odensee);

7. L an d k re is  M a rk to b e rd o rf  m it dem  Sitz der K re is­
v e rw a ltu n g  in  M a rk to b e rd o rf
a) d as G eb ie t des b ish e rig en  L andk re ises Füssen,
b) d as  G eb ie t des b ish e rig e n  L andkreises K au f­

b e u re n  m it A u sn ah m e  des G ebiets der G em ein­
d en  Asch, D enk lingen , D ienhausen , E llighofen, 
H irschzell, L eeder, O b erb eu ren , O berdießen, 
Sch lingen , S eesta ll, U n te rd ieß en  sow ie der 
g em e in d e fre ien  G eb ie te  K ingholz, R otw ald 
u n d  S te lle rw a ld ,

c) d as  G eb ie t des b ish e rig en  L andk re ises M ark t­
o b e rd o rf m it A u sn ah m e  des G ebiets d e r G e­
m einde  In g en ried ;

8. L a n d k re is  M inde lhe im  m it dem  Sitz d e r K re is­
v e rw a ltu n g  in  M inde lhe im
a) d as  G eb ie t d e r  G em ein d en  B abenhausen , D ie­

te rsh o fe n  b. B ab en h au sen , E ngishausen, G rei- 
m e ltsh o fen , H e rre tsh o fen , Inneberg , K irchhas- 
lach, K lo s te rb eu ren , O berschönegg, O lgishofen, 
R eichau, W ein ried  u n d  W in te rried en  des b is­
h e rig en  L an d k re ise s  I lle rtis sen ,

b) d as  G eb ie t d e r  G em einde  Schlingen des b is­
h e rig en  L an d k re ise s  K au fb eu ren ,

c) das G eb ie t d e r  G em ein d en  H asberg  und  T ie­
fe n r ie d  des b ish e rig en  L andk re ises  K rum bach 
(Schw aben),

d) das G eb ie t des b ish e rig en  L andkreises M em ­
m in g en  m it A u sn ah m e  des G ebiets der G em ein­
d en  A m en d in g en  un d  B uxach ,

e) das G eb ie t des b ish e rig en  L andkreises M indel­
heim  m it A u sn ah m e  des G ebiets d e r G em einde 
T ra u n rie d ;

9. L a n d k re is  N ö rd lin g en -D o n au w ö rth  m it dem  Sitz 
d e r  K re isv e rw a ltu n g  in  N örd lingen
a) d as  G eb ie t d e r  G em einde  T apfheim  des b is­

h e rig en  L a n d k re ise s  D illingen  a. d. Donau,
b) das G eb ie t des b ish e rig en  L andkreises D onau­

w ö rth  m it A u sn ah m e  des G ebiets d e r G em ein­
d en  E llgau , G u n d elsh e im , M öhren  und  N orden­
dorf,

c) d as  G eb ie t d e r  G em einde  S te in h a rt des b is­
h e rig en  L an d k re ise s  G unzenhausen ,

d) d as  G eb ie t d e r  G em einden  B ayei'd illing, B er- 
gendo rf, -E ttin g , F e ld h e im , Gempfing, H olz­
heim , M itte ls te tte n , M ü n ste r, N iederschönen­
feld , O berpeich ing , P essenbu rghe im , Rain, 
R iedheim , Sallach , S tad e l, S taudheim , U n ter- 
peiching, W äch tering , W alle rdo rf sow ie die 
g em e in d e fre ien  G eb ie te  B ra n d  und  E sterholz 
des b ish e rig en  L an d k re ise s  N euburg a. d. 
D onau ,

e) d as  G eb ie t des b ish e rig en  L andkreises N örd­
lingen ,

f) das G eb ie t d e r  S ta d t N örd lingen ;

10. L an d k re is  O b e ra llg äu  m it dem  Sitz der K re is­
v e rw a ltu n g  in  S o n th o fen

a) das G ebiet des b isherigen  L andk re ises K em p­
ten  (Allgäu) m it A usnahm e des G ebiets der 
G em einden S an k t L orenz und  S an k t M ang,

b) das G ebiet des b isherigen  L andk re ises S o n t­
hofen.

§ 34
E ing liederung  von k re isangehörigen  G em einden

D as nördlich  d e r in  § 33 Nr. 1 B uchstabe c beschrie­
benen  G renze liegende G ebiet d e r G em einde B aie r- 
berg  (G em eindeteil B aierberg) w ird  in  den M ark t 
M ering (L andkreis A ugsburg-O st) eingegliedert.

§ 35
G esam trechtsnachfolge

Die G esam trechtsnachfolge fü r  d ie b isherigen
L andk re ise  w ird  w ie folgt bestim m t:

B isheriger L andkreis: G esam trech tsnach  f olger 
L andk re is :

Aichach A ugsburg-O st
A ugsburg A ugsburg -W est
D illingen a. d. D onau D illingen a. d. D onau
D onauw örth N örd lingen-D onauw örth
F ried b erg A ugsburg -O st
Füssen M ark toberdo rf
G ünzburg G ünzkreis
Ille rtissen Ille rk re is
K au fbeu ren M ark toberdo rf
K em pten  (Allgäu) ■ O berallgäu
K rum bach  (Schwaben) G ünzkreis
L indau  (Bodensee) L indau  (Bodensee)
M ark toberdo rf M ark toberdo rf
M em m ingen M indelheim
M indelheim M indelheim
N eu-U lm Ille rk re is
N ördlingen N örd lingen-D onauw örth
Schw abm ünchen A ugsburg -W est
Sonthofen O berallgäu
W ertingen D illingen a. d. D onau

2. Teil
S c h l u ß v o r s c h r i f t e n

§ 36
N am e und  Sitz

Die in  d ieser V ero rdnung  b estim m ten  N am en der 
L andk re ise  un d  Sitze d e r K re isv e rw a ltu n g en  sind 
vorläufig ; sie w erd en  endgü ltig  bestim m t nach A nhö­
ru n g  d e r neuen  K reistage.

§ 37
In k ra f ttre te n

Die Ä nderung  im  B estand  d e r G em einden
a) M ünchnerau  gem äß § 7 Nr. 1 B uchstabe b,
b) H orn sto rf un d  K agers gem äß § 7 N r. 3 B uchstabe b,
c) O b erk o n n ersreu th  gem äß §17 N r. 2 B uchstabe b,
d) L ützelbuch, Rögen und  S e idm annsdo rf gem äß § 17 

Nr. 3 B uchstabe b
und  die in  § 7 Nr. 1 B uchstabe c beschriebene Ä n­
d e ru n g  des G ebiets der G em einden  H oheneggl-
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kofen und  K um hausen  tre ten  am 1. J a n u a r  1972 in 
K ra ft; im  übrigen  tr i t t  diese V erordnung  am  1. Ju li 
1972 in K raft.
M ünchen, den 27. D ezem ber 1971

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Zulassungs-, Ausbildungs­
und Prüfungsordnung für den gehobenen 
bautechnischen Verwaltungsdienst in Bayern 

(ZAPO/gtD)
Vom 19. Oktober 1971

A uf G rund  der A rt. 19 Abs. 2, A rt. 28 Abs. 2, A rt. 
115 Abs. 2 und  A rt. 117 Abs. 3 des B ayerischen B e­
am tengesetzes und  der §§ 23 und  37 Abs. 2 d e r L au f­
bahn v ero rd n u n g  in der Fassung  der B ekann tm achung  
vom  31. J a n u a r  1971 (GVB1. S. 96) e rlassen  die B aye­
rischen S taa tsm in is te rien  des Innern , d e r F inanzen , 
fü r U n terrich t und  K u ltu s und  fü r W irtschaft und 
V erkeh r im E invernehm en  m it dem  L andespersona l­
ausschuß folgende V erordnung:

§ 1
Die Z ulassungs-, A usb ildungs- und P rü fu n g so rd ­

nung  fü r den gehobenen bautechnischen V erw al­
tungsd ienst in B ayern  (Z A PO gtD ) vom  26. N ovem ­
ber 1968 (GVB1. S. 414) w ird  w ie folgt geändert:
1. In  der E in le itung  w ird  gestrichen : „das B ay eri­

sche S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  und  das B aye­
rische S taa tsm in iste riu m  der F inanzen“ und  d a fü r 
eingefügt: „die B ayerischen S taa tsm in is te rien  des 
Innern , der F inanzen, fü r U n terrich t und  K u ltu s 
und  fü r W irtschaft und V erk eh r“.

2. In  § 2 B uchstabe a w ird  gestrichen: „der e insch lä­
gigen F achrich tung“.

3. § 3 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„Die L au fb ah n b ew erb er w erden  in n e rh a lb  des ge­
w äh lten  Fachgebietes in e iner der nachstehend  
au fgefüh rten  Fachgruppen au sg eb ild e t“.

4. § 5 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) D er zum  V orbere itungsd ienst zugelassene 

B ew erber w ird  u n te r B eru fung  in das B eam ten ­
v e rh ä ltn is  au f W iderru f zum  ,Technischen In - 
sp ek tc ran w ärte ri e rn a n n t“.

5. § 6 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Zeiten e iner p rak tischen  T ätigkeit, die V or­

aussetzung  sind fü r den Besuch e iner In g en ieu r­
schule, und  Zeiten e iner beruflichen T ä tigke it 
können  au f A n trag  b is zu einem  J a h r  au f den 
V orbere itungsd ienst angerechnet w erden , w enn  
sie fü r d ie A usbildung förderlich  sind. Ü ber den 
A ntrag  entscheidet die E rnennungsbehö rde  im 
B enehm en m it der O bersten  A usb ildungsbehörde“.

6. § 18 w ird  gestrichen.
§ 2

Diese V erordnung tr i t t  m it W irkung  vom 1. A ugust 
1971 in K raft.
M ünchen, den 19. O ktober 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern 
Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r 

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
Dr. S c h  e d 1, S taa tsm in iste r

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Dr. M a i e r ,  S taa tsm in iste r
Bayerisches Staatsm inisterium  

für W irtschaft und Verkehr
J  a u m a n n , S taa tsm in iste r

Zweite Verordnung 
zur Änderung der Prüfungsordnung für 

Übersetzer und Dolmetscher 
Vom 1. D ezem ber 1971

A uf G rund  des A rt. 16 a des G esetzes ü b e r d ie  
öffentliche B estellung  u n d  a llgem eine  B eeid igung  von  
D olm etschern und  Ü b e rse tze rn  vom  21. O k to b er 1953 
(BayBS III S. 40), g e ä n d e rt d u rch  G esetz vom  
20. Ju li 1964 (GVB1. S. 147), un d  au f  G ru n d  des A rt. 
25 Abs. 1 Nr. 1 des K ostengese tzes in d e r  F assu n g  
d e r B ekann tm achung  vom  25. J u n i  1969 (GVB1. 
S. 165), geändert d u rch  G esetz  vom  27. J u l i 1971 
(GVB1. S. 257), e r lä ß t d as  B ayerische  S ta a tsm in is te ­
rium  fü r U n terrich t u n d  K u ltu s  im  E in v e rn e h m en  
m it dem  B ayerischen S ta a tsm in is te r iu m  d e r  Ju s tiz  
und  dem  B ayerischen S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in a n ­
zen folgende V ero rdnung :

§ 1
Die P rü fu n g so rd n u n g  fü r  Ü b erse tze r un d  D o lm et­

scher vom 12. O k tober 1964 (GVB1. S. 195), g e ä n d e rt 
durch V erordnung vom  20. A pril 1971 (GVB1. S. 201), 
w ird  w ie folgt g eän d ert:
1. § 9 Abs. 4 Nr. 5 w ird  gestrichen .
2. § 27 w ird  gestrichen.
3. Die §§ 28, 29 und  30 w erd en  §§ 27, 28 un d  29.

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. Ju n i 

1971 in K raft.

M ünchen, den 1. D ezem ber 1971
B ayerisches Staatsm inisterium  

für Unterricht und K ultus
Prof. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Ordnung für die Prüfung  
zur Feststellung der Hochschulreife ausländi­
scher Studierender, die zuvor kein Studien­

kolleg besuchen  
Vom 14. D ezem ber 1971

A uf G rund  d e r A rt. 5 Abs. 2 un d  43 Abs. 1 des G e­
setzes ü b e r das E rz ie h u n g s- u n d  U n te rr ich tsw esen  
(EUG) vom  9. M ärz 1960 (GVB1. S. 19), zu le tz t g e ­
än d e rt durch G esetz vom  27. J u l i  1971 (GVB1. S. 252), 
e rläß t das B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te r ­
rich t und  K ultus fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
Die O rdnung  fü r d ie  P rü fu n g  zu r  F e s ts te llu n g  d e r  

H ochschulreife au s län d isch e r S tu d ie re n d e r , die zu ­
vor kein  S tud ienko lleg  besuchen , vom  7. A p ril 1966 
(GVB1. S. 187) w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

1. § 6 e rh ä lt fo lgende F assu n g :
„ § 6

P rü fungsfächer sin d  D eutsch  u n d  d re i w e ite re  
w issenschaftliche F äch er au s den  U n te rr ic h tsp lä ­
nen der S tud ienko llegs bei den  w issenschaftlichen  
H ochschulen.“

2. 6 10 e rh ä lt fo lgende F assu n g :
„ § 1 0

Die Fächer der m ü n d lich en  P rü fu n g  sind  d ie je ­
nigen d e r sch riflliehen  P rü fu n g  u n d  e in  w e ite res  
w issenschaftliches Fach au s den  U n te rr ich tsp län en
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d er S tudienkollegs bei den  w issenschaftlichen 
H ochschulen.“

3. § 14 e rh ä lt folgende Fassung:
.,§14

Die P rü fu n g  kann  n u r  e inm al und zw ar in der 
Regel nach einem  J a h r  w iederho lt w erden .“

§2
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1972 in K raft.

M ünchen, den 14. D ezem ber 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Landesverordnung über die 

Verhütung von Bränden 
Vom 16. Dezember 1971

A uf G rund  des A rt. 44 Abs. 3 Nr. 3 des L andes- 
s tra f -  und  V erordnungsgesetzes e rläß t das B ayeri­
sche S taa tsm in is te rium  des In n e rn  folgende V ero rd ­
nung:

§ 1
In  die L a n d esv e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  V e rh ü tu n g  von 

B rän d en  vom  21. A p ril 1961 (GVB1. S. 136), zu le tz t 
g eän d ert durch  G esetz  vom  31. J u l i  1970 (GVB1. S. 
345), w ird  eingefüg t:

„VI. V e rb re n n u n g sm o to re n  
§29

Z ugm aschinen u n d  sonstige  A rb e itsm asch in en  
m it V erb ren n u n g sm o to ren  d ü rfe n  n ich t in  R ä u ­
m en o rtsfe s t b e tr ie b e n  w erd en , in  d en en  le ich t e n t­
zündbare  S toffe  h e rg e s te llt, a u fb e w a h r t  o d e r v e r ­
a rb e ite t w e rd en .“

§ 2
Die V ero rdnung  ü b e r  d ie  A u fs te llu n g  u n d  den  B e­

trieb  von V erb ren n u n g sm o to ren  vom  28. A u g u st 
1930 (BayBS IV S. 756) un d  § 1 A bs. 2 N r. 7 d e r  L a n ­
desvero rdnung  ü b e r  d ie  A u fre c h te rh a ltu n g  te ch n i­
scher V ero rdnungen  vom  3. J a n u a r  1961 (GVB1. S. 
31) w erden  aufgehoben .

§3
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. F e b ru a r  1972 in  

K raft.
M ünchen, den  16. D ezem ber 1971

B ayerisches S taatsm inisterium  des Innern
D r. M e r k ,  S ta a tsm in is te r
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